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EditorialLiebe Leserinnen und Leser,

haben Sie ein Haustier? Sind 
Bello oder Minka Ihr lieber Be-
gleiter? Oder eher Sittich, Ka-
ninchen und Co.? Wenn der 
tierische Kumpel eines Tages 
stirbt, stellt sich die Frage, was 
mit den sterblichen Überresten 
geschehen soll. Manch ein Prag-
matiker „entsorgt“ ein kleines 
Tier in der Mülltonne oder über-
lässt den Kadaver dem Tierarzt. 
Für alle anderen ist ein Tier-
friedhof die richtige Adresse. 
Wir waren in Dortmund-Brackel 
zu Gast und haben uns über die 
Möglichkeiten informiert, wie 
der geliebte tierische Freund 
würdevoll seine letzte Ruhe fin-
den kann.

Nach dem spätsommerlichen Sep-
tember kommen nun langsam 
wieder die ungemütlichen Tage. 
Und diese sind ideal für Kunst- und 
Kulturgenuss! Im gesamten Kreis 
locken im Oktober zahlreiche Ver-
anstaltungen, sodass einem defi-
nitiv nicht langweilig werden kann. 
Klassik-Freunde werden sich für 
den Cello-Herbst begeistern, der 
Sie in diesem Jahr zur „Klangrei-
se durch Europa“ einlädt. Zudem 
wird die Theatersaison in der Un-
naer Stadthalle eröffnet, die auch 
für kleine Besucher spannende 
Stücke bereithält. In Bergkamen 
sorgt neben einem vielfältigen 
Kulturprogramm der Lichtermarkt 
für ein Highlight, wenn am 26. Ok-
tober illuminierte Straßenkünstler 
fantastisches Flair unter dem Mot-

to „Vokale Höhen – luftige Szenen“ 
in der City verbreiten.
Zu guter Letzt dürfen sich Krimi-
Fans freuen: Mehrere Autoren, die 
bei „Mord am Hellweg“ zu Gast 
sind, sind für den „Ripper Award“ 
nominiert. Abstimmen können 
Sie online oder bei den Lesungen 
der Nominierten. Und wer gern 
ins Kino geht, sollte einen Blick 
auf die neue Saison vom „Lein-
wand Spezial“ im Kino Unna wer-
fen – es sind wieder wundervolle 
Filme mit Anspruch dabei! Wer 
nicht nur musikalischen Genuss er-
leben, sondern gleichzeitig Gutes 
tun möchte, dem sei das Bene-
fizkonzert vom Shantychor Unna 
im Jona-Haus am 28. Oktober ans 
Herz gelegt. Die Spenden an dem 
Nachmittag zum Thema „Christ-
liche Seefahrt“ gehen an das Hei-
lig-Geist-Hospiz.
Lust auf einen Ausflug in den nörd-
lichen Kreis? Dann auf nach Werne 
zur Traditions-Kirmes Sim-Jü! Ab 
dem 27. Oktober bevölkern mehr 
als 200 Schausteller aller Art die In-

nenstadt und bereiten Groß und 
Klein ein unterhaltsames Vergnü-
gen, inklusive des Krammarkts am 
Kirmes-Dienstag. „In den Himmel 
Gucken“ heißt es beim Drachen-
fest in Lünen, das gleich am ersten 
Oktoberwochenende mit spekta-
kulären Drachen und buntem Pro-
gramm für die ganze Familie auf 
den Segelflugplatz lockt. Verpas-
sen Sie nicht das Nachtfliegen mit 
illuminierten Drachen!
Und was haben wir in dieser Aus-
gabe noch für Sie? Zum Beispiel 
Informatives rund um Heizungs-
Check, Einbruchschutz und Im-
mobilienkauf. Passend zur Saison 
lohnt es sich, unser Wild-Rezept 
nachzukochen: köstliche überba-
ckene Wildschweinmedaillons. 
Haben Sie Lust auf einen Messe-
bummel? Dann sollten Sie fix an 
unserer Verlosung teilnehmen, 
denn wir haben Tickets für den 
Dortmunder Herbst, der großen 
Verbrauchermesse. Genießen Sie 
den Oktober, Ihr Team von der 
ORTSZEIT Unna

Der Weltspartag, 1924 ins Leben 
gerufen, ist sicherlich vielen noch 
aus ihrer eigenen Kindheit bekannt. 
Der Spargedanke sollte weltweit in 
den Fokus rücken, damit auch Kin-
der den Umgang mit ihrem ersten 
eigenen Geld lernen. 

Bei der Volksbank Unna steht die-
ser Tag jährlich im Zeichen unserer 
„Kleinen“. Denn traditionell erhal-
ten alle Kinder, die mit ihrem Ge-
sparten in die Filiale kommen, ein 
tolles Geschenk. Natürlich können 
wir auch ein erstes Taschengeld-
konto eröffnen, falls noch keins 
besteht. Das Konto bietet auch 
unterjährig einige Überraschun-
gen, von denen die kleinen Sparer 
profitieren. 

Notieren Sie sich jetzt schon den 
Weltspartag als Termin mit Ihren 
Kindern bei Ihrer Volksbank Unna. 
Am 30.10. geht es rund. Drehen Sie 
das Glücksrad, lassen Sie sich fürs 
Sparen belohnen oder zu Sparpro-
dukten und Kinderkonten beraten.

Denn unser Antrieb ist es, Förderer 
zu sein und unseren kleinen Kun-
den die Wichtigkeit des Sparens zu 
erklären. Das Team der Volksbank 
Unna freut sich ganz besonders 
auf den Weltspartag und auf Sie. 
Lassen Sie uns diesen tollen Tag 
gemeinsam genießen.

Ihr Team der Volksbank 
Unna

Weltspartag bei der 
Volksbank Unna
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Story des MonatsTitel

Hamster, Kaninchen, Katzen 
und Hunde: In deutschen Haus-
halten leben so viele Tiere wie 
in kaum einem anderen Land. 
Besonders Katzen und Hunde 
werden aufgrund ihrer hohen 
Lebenserwartung – Stubenti-
ger werden durchschnittlich 15 
bis 20 Jahre alt, Hunde leben 
durchschnittlich zehn bis 16 
Jahre – zu festen Familienmit-
gliedern. Stirbt so ein tierischer 
Begleiter ist die Trauer groß. 
Unterstützung und einen Ort 
zum Trauern für Tierhalter in 
der Region Unna bieten die Mit-
arbeiter des Tierfriedhofs Dort-
mund im Osten der Stadt.

Klare Regelungen
Nach dem ersten Schock über 
den Verlust des geliebten Beglei-
ters stellen sich viele Menschen 
die Frage: Wie bestattet man das 
Haustier richtig? Der Gesetzgeber 
hat hierzu klare Regelungen auf-
gestellt: Stirbt ein Tier, muss der 
Besitzer entscheiden, was mit der 
Leiche passiert. Einige Menschen 
werfen beispielsweise Hamster 
oder Schildkröten in die Müllton-
ne. Bei solchen kleinen Tieren ist 
das legal. Größere Tiere wie Kat-
zen und Hunde dürfen so auf kei-
nen Fall entsorgt werden. Das Ge-
setz sieht vor, den Tierkörper über 
eine sogenannte Tierkörperbesei-
tigungsanstalt zu entsorgen. Das 
geschieht über den Tierarzt, bei 
dem der Hund oder die Katze ab-
gegeben werden muss. Dieser be-
rechnet dem Tierhalter die Kosten 

für die Beseitigung. Für viele Men-
schen ist genau dieser Vorgang 
eine furchtbare Vorstellung. 
Sie begraben ihren Liebling lie-
ber im eigenen Garten. Das ist ge-
nerell möglich, wenn es sich um 
das eigene Grundstück handelt. 
Wohnt man zur Miete, geht das 
nicht. Das Grab darf sich außer-
dem nicht auf einem Grundstück 
befinden, das zu einem Wasser- 
oder Naturschutzgebiet gehört, 
denn die Leichengifte könnten 
Gewässer oder Böden verschmut-
zen. Darüber hinaus muss die Lei-
che des Tieres mindestens einen 
halben Meter tief eingegraben 
und mit viel Erde bedeckt werden, 
damit andere Tiere sie nicht ent-
decken und ausgraben können. 
Zudem müssen Sie sich über die 
Gepflogenheiten in ihrem Wohn-
ort informieren, denn die Ortssat-
zung kann andere Bestimmungen 
enthalten.

Der BVT 
„Viele Menschen möchten ihre 
Tiere nicht im Garten bestatten, 
weil es für sie zu schmerzhaft ist, 
auf die Grabstelle zu gucken“, weiß 
Martin Struck. Er ist Geschäftsfüh-
rer des Betriebs „Bestattungen 
für Dortmund“ und der Genos-
senschaft Friedhofsgärtner für 
Dortmund e.G., Tierbestatter so-
wie Vorsitzender des Bundesver-
bands der Tierbestatter e.V (BVT). 
Der Verein wurde 1998 gegründet 
und möchte in der Öffentlichkeit 
ein Bewusstsein und die Akzep-
tanz für den Wunsch vieler Tierbe-

sitzer nach einer angemessenen 
Tiertrauerkultur in Deutschland 
wecken. Aus diesem Grund koo-
periert der Verband mit vielen ver-
schiedenen Vereinen und Insti-
tutionen wie Tierschutzvereinen, 
aber auch Schulen und Kindergär-
ten: „Wir bieten zum Beispiel das 
Projekt ‚Insektenfriedhof‘ in Kin-
dergärten an. Ausgebildete Na-
tur- und Wildnis-Pädagoginnen 
begleiten das Projekt, durch das 
Kinder lernen sollen, mit Tod und 
Trauer umzugehen. Der BVT hat 
etwa 160 Mitglieder, dazu gehö-
ren neben Tierbestattern zum Bei-
spiel Tierkrematorien, Urnenma-
cher und Accessoires-Anbieter.

Tierfriedhof in Dortmund
Martin Struck selbst bietet seit 
2004 Tierbestattungen auf dem 
eigenen Tierfriedhof an, der am 
Rande des Hauptfriedhofs in Dort-
mund (Rennweg 111) liegt. „Ich 
war damals auf der Suche nach 

einem neuen Aufgabengebiet 
für mich und mein Team, weil für 
uns als Friedhofsgärtner die Ar-
beit weniger wurde.“ Er sei in Han-
nover auf das Angebot der Tier-
bestattung gestoßen und habe 
es übernommen, denn eine Aus- 
oder Fortbildung zum Tierbestat-
ter gibt es nicht. 
„Wir sehen das Tier als Familien-
mitglied, das nicht in die Müll-
tonne gehört. Wir möchten den 
Menschen, die ein Haustier ver-
lieren, eine Art und einen Ort der 
Trauer geben, leisten Trauerar-
beit und haben das Ziel, auf die-
se Art mehr Persönlichkeit in die 
Gesellschaft bringen“, so Martin 
Stuck. „Es soll ein Ort der Akzep-
tanz sein, wo man Verweilen und 
Trauern kann. Auf dem Tierfried-
hof treffen sich sogar Gruppen. So 
leisten die Mitglieder untereinan-
der Trauerarbeit.“ Deshalb gebe es 
auch Stühle, Bänke und ein kleines 
Häuschen.

Bestattungsarten
„Für viele ist der Tod wie ein 
Unfall: Plötzliche verstirbt das 
Haustier. Wir verstehen uns als 
Familienbestatter, die den Ver-
bliebenen unter anderem durch 
einen respektvollen Umgang 
helfen, besser mit der Aus-
nahmesituation umzugehen“. 
Grundsätzlich gibt es zwei Be-
stattungsarten: Zum einen die 
„normale“ Bestattung auf dem 
Tierfriedhof, zum anderen die 
Kremierung in einem Tierkrema-
torium. Die Asche des Tieres wird 
dann an den Besitzer in einer vor-
her ausgewählten Urne überge-
ben. Vor der Verbrennung wird 
dem Tier ein feuer- und hitzebe-
ständiger Identitätsstein mit ei-
ner eingravierten Nummer bei-
gegeben. Zudem wird mit einem 
Zertif ikat und der Einäsche-
rungsbescheinigung des Krema-
toriums garantiert, dass wirklich 
die Asche des eigenen vierbei-
nigen Freundes zurückerhalten 
wurde. Danach können die Tier-
besitzer entscheiden, ob sie die 
Urne mit nach Hause nehmen 
oder auf dem Tierfriedhof beiset-
zen möchten. 
Die Kosten für ein Haustiergrab 
variieren: Ein sogenanntes „Ta-
schengeld-Grab“ für Kleintiere 
wie Hamster, Kaninchen oder Vö-
gel kostet jährlich 43,50 Euro für 
zwei Jahre in Dortmund. Durch-
schnittlich schlägt ein 60 x 100 
Zentimeter großes Grab mit 125 
Euro für die Beisetzung und 75 
Euro Pflegekosten jährlich zu Bu-
che. Bei einer Einzelkremierung 
fallen für eine Katze oder einen 
kleinen Hund rund 200 bis 300 
Euro an. Hinzu kommt die Urne, 

deren Preis – abhängig von Ma-
terial und Machart – zwischen 80 
und 1000 Euro liegt. 

Steigendes Interesse
Aufgrund des steigenden Inte-
resses der Menschen, ihren tie-
rischen besten Freund würdevoll 
zu begraben, ist auch die Zahl 
der Tierfriedhöfe, Tierkremato-
rien und Tierbestatter angestie-
gen. Inzwischen gibt es bundes-
weit fast 30 Krematorien und 
rund 120 Tierfriedhöfe. Haustier-
besitzer aus dem Kreis Unna ha-
ben Glück, denn in Dortmund 
gibt es gleich zwei Tierfriedhöfe, 
weitere in Nordrhein-Westfalen 
befinden sich in unter anderem 
in Essen oder Hagen.
Rund um die Tierbestattung ist 
eine weitreichende Industrie ent-

standen, deren jährlicher Umsatz 
auf 16 bis 20 Millionen Euro ge-
schätzt wird. Es werden Urnen in 
verschiedensten Ausführungen, 
Accessoires wie Ketten, in de-
nen ein kleiner Teil der Asche 
verwahrt werden kann, Kristalle, 
Diamanten und vieles mehr an-
geboten. Martin Struck, der in 
seinem Betrieb seit acht Jahren 
auch Humanbestattungen an-
bietet, kennt den Grund: „Wir 
stellen fest, dass die Tierbesit-
zer wählerischer sind als die An-
gehörigen eines verstorbenen 
Menschen. Sie haben in Bezug 
auf das Grab, die Urne und so 
weiter viel genauere Vorstel-
lungen. Das hat sicher damit zu 
tun, dass es heute bei der Hu-
manbestattung mehr Urnengrä-
ber und anonyme Beisetzungen 

Trauer um den  
tierischen besten Freund
Tierbestatter helfen bei der Trauerarbeit

gibt.“ Das Interesse an aufwen-
diger Grabpflege sei deshalb ab-
geflacht.

Rechtzeitig vorsorgen
Als Vorsitzender des BVT emp-
fiehlt Martin Struck Tierbesitzern, 
sich rechtzeitig über die Möglich-
keiten einer Tierbestattung zu in-
formieren. „Es gibt in dem Be-
reich verschiedenen Ketten oder 
kleine Betriebe, die gerne Aus-
kunft geben.“ Es gibt übrigens 
kaum Humanbestatter, die auch 
Beisetzungen von Haustieren 
übernehmen, obwohl das nahe 
liegen würde. „Humanbestatter 
haben dazu einfach keinen Be-
zug“, so Struck. Weitere Informa-
tionen zum Thema Tierbestat-
tungen erhalten Sie unter www.
tierbestatter-bundesverband.de.

Tierbestatter Martin Struck. Fotos: Dziwisch
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Unna Unna

In diesem Herbst versetzt wie-
der der warme Klang des Cel-
los die ganze Region in har-
monische Schwingungen. 
Denn unter dem Motto „Euro-
pa“ findet vom 22. September 
bis 24. November der „Cello-
herbst am Hellweg“, das größ-
te Musikfestival des östlichen 
Ruhrgebietes, statt.

Die Besucher erwarten insge-
samt 35 Konzerte in 20 Städten. 
Herausragende und internati-
onal renommierte Künstler aus 
der Hellwegregion, aus Deutsch-
land, Holland, Italien, Kroatien, 
Bulgarien, Griechenland, Frank-
reich, Spanien, Russland, Rumä-
nien und der Schweiz werden zu 
hören sein. Das Cello wird in sei-
ner ganzen Vielfalt präsentiert: 
mit Tango, Pop und Rock, Lite-
ratur, Jazz, Tanz und alter Mu-
sik, mit Kammermusik von Bach 
über Beethoven und Brahms bis 
zur zeitgenössischen Musik, so-
listisch und auch mit Orchester.

Im Oktober können sich Mu-
sikinteressierte auf folgende 
Konzerte in Unna freuen:
Am Samstag, 6. Oktober, findet 
die Kammermusiknacht Unna 
des „Ensemble Europa“ um 19 
Uhr im zib statt. Hier können 
sich die Besucher auf das Forel-
lenquintett von Franz Schubert 
und das Klavierquartett g-Moll 
KV 478 von Wolfgang Amade-
us Mozart freuen. Das Ensemble 
Europa bilden der italienische 
Pianist Roberto Issoglio, der tür-

kische Geiger Cihat Askin, der 
aus Russland stammende ös-
terreichische Bratschist Wladi-
mir Kossjanenko und die deut-
sche Cellistin Felicitas Stephan, 
die gleichzeitig ist die künstle-
rische Leiterin des Festivals ist. 
Der Kontrabassist Uli Bär wird 
das Ensemble als Gast unter-
stützen.

Fester Bestandteil eines jeden 
Celloherbst am Hellweg ist das 
Komponistinnen-Konzert, das 
traditionell im Nicolaihaus statt-
findet, in dem auch die Interna-
tionale Komponistinnen-Bibli-
othek beheimatet ist. Gestaltet 
wird das Komponistinnen-Kon-
zert in diesem Jahr vom Jungen 
Trio Münster mit Raisa Ulumbe-
kova (Violine), Lydia Schlegel 
(Violoncello) und Mugi Kobaya-
shi (Klavier). Es findet am Sonn-
tag, 14. Oktober, um 17 Uhr statt 
und es werden Werke von Fanny 
Mendelssohn, Nadia Boulanger 
und Clara Schumann gespielt.

Jazz und ein mörderisches 
Cello
„Cello meets Jazz“ lautet das 
Motto am Donnerstag, 25. Okto-
ber, im Evangelischen Kranken-
haus, wenn um 20 Uhr deep st-
rings aufspielen. deep strings, 
das sind Anne-Christin Schwarz 
und Stephan Braun. Seit Neu-
jahr 2000 entwickeln die beiden 
Wahlberliner ihren ganz eige-
nen Sound immer weiter. Beste-
chend durch brillantes Timing, 
verblüffende Virtuosität und 

Klangreise durch Europa
Der Celloherbst am Hellweg 2018

neue atemberaubende Spiel-
techniken auf dem Cello ziehen 
sie jeden Zuhörer in ihren Bann. 
Ihre Musik ist eine Mischung aus 
lyrischen Popmelodien, virtu-
osen Jazzimprovisationen und 
lateinamerikanischer Folklore, 
fernab gewöhnlicher Popmu-
sikkultur. 

Mord trifft Cello lautet das Mot-
to am Dienstag, 30. Oktober, um 
20 Uhr im Gelsenwasser Unna. 
Autorin Tatjana Kruse, die u. 
a. mit ihren humorvollen Se-
rien um den stickenden schwä-
bischen Ex-Kommissar Seif-

ferheld zu den beliebtesten 
Krimiautorinnen im deutsch-
sprachigen Raum gehört, hat 
speziell für diesen Abend ei-
nen mörderischen Cello-Krimi 
geschrieben, den sie live vor-
stellt. Darin wird es unter an-
derem um Camille Saint-Saens‘ 
zweites Cellokonzert mit seinen 
aberwitzigen Doppelgriffen ge-
hen. Dazu gesellen sich mit viel 
Charme, Witz und Virtuosität die 
Musikerinnen Melinda Riebau 
und Katrin Geelvink als „Tête à Tê
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Tête“ die Welt der Musik und be-
geistern durch ihr gleichzeitiges 
Singen und Cellospielen. 

Im Kreis Unna wurden neben der 
Kreisstadt auch noch Bergka-
men, Holzwickede und Frönden-
berg als Veranstaltungsorte aus-
gewählt. Hier finden ebenfalls 
im Oktober Konzerte statt. Das 
vollständige Programm und 
weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.celloherbst.de. 
Karten gibt´s im i-Punkt Unna, 
Tel. 02303/103 777, und bei Hell-
wegticket, Tel. 02921/31101 oder 
unter www.hellwegticket.de. 

Rundum gut beraten und informiert
Baumesse Unna am 6. und 7. Oktober

Bauen, Wohnen, Sanieren, 
Renovieren, Modernisieren 
und Energiesparen: Das sind 
die Themen der diesjährigen 
Baumesse in Unna am 6. und 
7. Oktober erstmals neben 
der Stadthalle Unna. 

Denn die Stadthalle wird umfas-
send modernisiert und deshalb 
findet die Baumesse in einem 1200 
qm großen Zelt vor der Stadthalle 
Unna statt. An beiden Tagen ste-
hen den Besuchern rund 50 Hand-
werksbetriebe, Dienstleister und 
der Handel in der Zeit von 11 bis 
18 Uhr zur Verfügung. Sie wollen 
bauen, sich eine eigene Wohnung 
kaufen oder renovieren? Dann ha-
ben Sie sicher viele Fragen. Wie fin-
de ich für mich die richtige Wohn-
form? Wie gestalte ich meinen 
Garten? Wie sichere ich mein Haus 
richtig? Zu diesen und vielen wei-
teren Themen beraten Sie die 
kompetenten Aussteller gerne. 

Alles unter einem Dach
Die Baumesse Unna vereint an 
diesem Wochenende alles un-
ter einem Dach. Von der moder-
nen Innenausstattung bis zum 
Massivhausbau, von der rich-
tigen Auswahl der Bodenbelä-
ge bis zum Solardach, von der 
Planung des Badezimmers oder 
des Gartens bis hin zur kom-
pletten Baufinanzierung: An-
schließend sind Sie rundum gut 
informiert. Schwerpunktthe-
men werden „Energiesparen“ 
und „Klimaschutz“ sein. Un-
ter der Schirmherrschaft der 
Stadtwerke Unna informieren 
Energieexperten über Mög-
lichkeiten zur Energieeinspa-
rung, regenerativer Energie-
erzeugung, energieeffizientes 
Bauen und Sanieren. Freuen Sie 
sich auf diese und weitere High-
lights auf der „Baumesse Unna“. 
Weitere Infos finden Sie unter 
www.baumesse-unna.de.
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Unna Bergkamen

Der Bereich Kultur der Stadt 
Bergkamen präsentiert mit 
dem Kulturkalender der Sai-
son 2018/19 wieder eine Mi-
schung aus bekannten Namen 
und trendigen Newcomern 
und lädt alle Interessierten 
herzlich ein, Kunst, Musik, Kul-
turgeschichte, Literatur und 
noch vieles mehr zu genießen. 
Die Ortszeit-Redaktion hat ei-
nige Highlights zusammenge-
stellt, auf die Sie sich in diesem 
Herbst freuen können.

Am Sonntag, 7. Oktober, öffnet 
die Ausstellung „R255-G255- 
B255“ vom Künstlerbund Schie-
fer Turm in der Galerie „sohle1“. 
Die etwas kryptischen Angaben 
stammen aus dem Farbmischsy-
stem im PC und ergeben die Far-
be Weiß. Gezeigt werden Teile ei-
ner Straßeninstallation aus der 
Weißen Straße in Kamen sowie 
Arbeiten aus den Bereichen Ma-
lerei, Plastik und Skulptur. Zur 
Ausstellung, die bis zum 25. No-
vember zu sehen ist, gehört ein 
Künstlerfrühstück am Donners-
tag, 18. Oktober, um 10 Uhr, eine 
Fotoaktion am Donnerstag, 8. No-
vember, um 15 Uhr sowie ein Kre-

ativworkshop mit Speckstein für 
Kinder am Samstag, 17. Novem-
ber, um 14 Uhr.

Musik Comedy und Kabarett
Im Rahmen der Reihe „mitt-
wochsMix“ steht am 28. Novem-
ber um 19.30 Uhr das „Duo ZU 
ZWEIT“ mit dem Programm „FAKE 
NEWS“ auf der Bühne der Gale-
rie „sohle 1“. Das Duo besteht aus 
Tina Häussermann und Fabian 
Schläper. Häussermann hält als 
zweifache Mutter den Weltmei-
stertitel im Schnelldurchschau-
en von Falschnachrichten. Fabian 
Schläper ist als Yoga-Junkie eben-
falls ein Meister seines Faches. 
Kein Hindernis ist so groß, dass er 
nicht die Augen davor verschlie-
ßen könnte, bis es sich in Räu-
cherstäbchendunst aufgelöst hat. 
Häussermann und Schläper spre-
chen, singen und klimpern aus 
eigenem Antrieb. Dieser Abend 
kann nicht bei Lieferando bestellt 
oder bei Amazon Prime geguckt 
werden. Sie müssen schon kom-
men. Analog! 
Schon seit 15 Jahren steht das 
MusikComedyDuo DUEL für ur-
komische Unterhaltung mit vir-
tuos gespielter Musik und hin-

reißendem Slapstick. Nonverbal 
bewegen sich die Akteure mü-
helos von rasanter Unterhaltung 
über musikalische Parodien bis 
hin zur Poesie. Sie begeisterten 
das Publikum in über 39 Län-
dern. Der Cellist Laurent Cirade 
hat mit der in Frankreich sehr er-
folgreichen Chansonette und 
klassischen Pianistin Nathalie Mi-
ravette eine geniale Bühnenpart-
nerin gefunden. Ihre szenischen 
Ideen, ihr virtuoses Spiel und ihre 
clowneske Erscheinung machen 
die neue Show „Opus 3” zum al-
lerstärksten Programm von DUEL, 
das am Freitag, 16. November, um 
20 Uhr im studio Theater zu se-
hen ist.

Mord und Totschlag
Im Rahmen von „Mord am Hell-
weg“ können sich Krimifans auf 
hochkarätige Lesungen in Berg-
kamen freuen. Bei der großen ba-
yerisch-österreichischen Nacht 
am Sonntag, 30. September, geht 
es um 18 Uhr in der Eventgastro-
nomie „Thorheim - Taverne der 
Götter“ (ehemals Haus Schmül-
ling) gleich drei Mal mordsmä-

ßig zur Sache mit Herbert Dutzler, 
einem der erfolgreichsten öster-
reichischen Krimiautoren, Mario 
Giordano, der seinen „Kommissar 
Pascha“ auf der Münchner Erotik-
messe ermitteln lässt und Su Tur-
han, der den neusten Band seiner 
humorigen „Tante Poldi“-Krimirei-
he vorstellt. Musikalisch für Stim-
mung sorgt das Duo „Zillertaler 
Gipfelwind“.
 Internationale Spannung an 
der Marina Rünthe! Von Lon-
don direkt nach Bergkamen reist 
der Schweizer Autor Sunil Mann, 
im Handgepäck natürlich sei-
nen Kurzkrimi für Bergkamen, 
den er exklusiv für die „Mord am 
Hellweg“-Anthologie „Henkers.
Mahl.Zeit“ geschrieben hat und 
nun am Dienstag, 9. Oktober, um 
19.30 Uhr vorstellt.
 Der schwedische Krimistar 
Viveca Sten, die erfolgreichs-
te finnische Krimiautorin Leena 
Lehtolainen und der dänische 
Bestsellerautor Steffen Jacobsen 
lesen in der großen „Thorheim 
Nacht“ im gleichnamigen Lokal 
am Donnerstag, 8. November, 
19.30 Uhr. 

Infos und Karten
Den gesamten Kulturkalender 
2018/2019 finden Sie als Down-
load unter www.bergkamen.
de. Telefonische Kartenvorbe-
stellung und Abholung sind bei 
Anne Mandok vom Kulturrefe-
rat, Tel. 02307/965-464, E-Mail: 
a.mandok@bergkamen.de mög-
lich. Sie beantwortet natürlich 
auch gerne Fragen zu den Ver-
anstaltungen. Alle Informationen 
zu den „Mord am Hellweg“-Ver-
anstaltungen gibt es unter www.
mordamhellweg.de. 

Kunst, Kabarett  
und Morde
Der Kulturherbst in Bergkamen hat 
einiges zu bieten
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Im Oktober startet die Thea-
tersaison 2018/19 in der Erich-
Göpfert-Stadthalle Unna. The-
aterfreunde können sich auf 
insgesamt acht Stücke mit be-
kannten deutschen Schauspie-
lern freuen. 

Der Auftakt im Oktober ist viel-
versprechend: Unter der Regie 
von Frank Lenart wird das Stück 
„Onkel Toms Hütte“ aufgeführt. 
Darin geht es um Tom Rutherford, 
der aus der Southside von Chica-
go stammt. Er war früher Straßen-
gangmitglied, ist jetzt Sozialpäda-
goge und betreibt im Gefängnis 
einer mittelamerikanischen Groß-
stadt ein kleines Theater, dem er 
den Namen „Onkel Toms Hütte“ 
gegeben hat. Nicht nur, weil Tom 
den gleichen Namen trägt, son-
dern weil er dort schon seit mehr 
als zehn Jahren immer wieder die 
gleiche Geschichte zur Auffüh-
rung bringt: Harriet Beecher Sto-
wes „Onkel Toms Hütte“. Unter 
Rutherfords Leitung führen vier 
junge inhaftierte Amerikaner un-
terschiedlicher Nationalitäten das 
Stück mit einfachsten Mitteln auf. 
Unterstützt von Rutherford, der 
selbst den Onkel Tom spielt, und 
unter musikalischer Begleitung 
des lebenslänglich verurteilten 
Musikers Barney. Sie schlüpfen in 
die Rollen der verschiedenen Ro-
man-Charaktere, aber sie verkör-
pern nicht nur das Sklavenelend, 

das sich in den Südstaaten der 
USA bis zur Mitte des 19. Jahrhun-
derts unaufhörlich verbreitet hat-
te, sondern tragen auch ihre eige-
nen Geschichten und Songs vor. 
Ron Williams, Stephanie Marin, 
Janina Moser u.a. sind in diesem 
Schauspiel mit Musik nach dem 
Roman von Harriet Beecher Sto-
we zu sehen.

„Geächtet“ im November
Mit Ayad Akhtars Schauspiel „Ge-
ächtet“ geht es im November wei-
ter: Wenn ein Moslem, der sei-
ne Herkunft verachtet, ein Jude, 
der Political Correctness über al-
les stellt, eine Afroamerikanerin 
im Karriere-Rausch und eine wei-
ße Christin, die dem Islam verfal-
len ist, sich zum Abendessen tref-
fen, dann ist das Konfliktpotenzial 
auch so schon riesengroß. Doch 

Bunte Mischung von Komödie und Schauspiel 
Im Oktober startet die Theatersaison 2018/19 in der Stadthalle 

auch äußere Einflüsse bleiben 
nicht aus bei diesem Dinner, das 
in der schicken Upper-East-Side-
Wohnung von Amir und Emily 
stattfindet. Der Pakistani Amir 
ist Anwalt, die Afroamerikane-
rin Jory seine Konkurrentin in der 
Firma. Sie begleitet ihren Mann, 
den jüdischen Kurator Isaac, der 
sich zuvor Emilys Bilder angese-
hen hat und ihr an diesem Abend 
die frohe Nachricht überbringt, 
dass ihre Werke in seiner nächsten 
Ausstellung gezeigt werden. Der 
Abend gehört Emily. Für ganze 
zwei Minuten. Danach beginnen 
die Diskussionen um Tradition, 
Glaube und Fundamentalismus. 
Nach und nach kommen die (Vor-
) Urteile und Weltanschauungen 
der vier sehr unterschiedlichen 
Menschen in den Dialogen zum 
Vorschein und buchstäblich auf 

den Tisch. Zwischendurch reicht 
man Pfeffermühle und Brot hin 
und her. Als schließlich der Alko-
hol die Zungen löst, werden die 
Diskussionen hitziger. Zu sehen 
sind Natalie O’Hara, Patrick Kha-
tami, Jilian Anthony, Markus An-
genvorth und Mark Harvey Müh-
lemann in dem Stück, welches 
mit dem Pulitzer-Preis für Theater 
2013 ausgezeichnet wurde.

Highlight zum Abschluss
Zum Saisonabschluss im Mai 
2019 steht die Komödie „Willkom-
men bei den Hartmanns“ nach 
dem Film von Simon Verhoeven 
auf dem Spielplan, in der die Re-
fugee-Welcome-Villa der Hart-
manns zum Narrenhaus wird. Das 
Stück nach dem Film von Simon 
Verhoeven aus dem Jahre 2016 
ist eine Komödie zur deutschen 
Flüchtlingskrise – mit Krawall und 
ein paar bizarren Fehlgriffen, aber 
ehrfurchtgebietendem Mut zur 
politischen Aktualität.

Das vollständige Programm liegt 
an den bekannten Stellen in Unna 
aus, kann bei den Kulturbetrieben 
der Stadt Unna abgeholt oder 
angefordert werden. Außerdem 
steht es zum Download auf www.
unna.de bereit. Karten für die ein-
zelnen Stücke sind ab Donners-
tag, 4. Oktober, im i-Punkt erhält-
lich. Informationen erhalten Sie 
bei der Stadt Unna, Bereich Kultur, 
zib, Lindenplatz 1, 59423 Unna, 
Tel. 02303/103-722. Email: angeli-
ka.becker@stadt-unna.de.
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Bergkamen

Seit Jahren ist der GSW-Lich-
termarkt mit rund 15.000 
Besuchern eines der Herbst-
Highlights in der Region. Zur 
inzwischen 18. Auflage am 
Freitag, 26. Oktober, laden 
die Veranstalter von 18 bis 
23 Uhr auf den Stadtmarkt in 
Bergkamen. 

Lichterwesen 
bevölkern Bergkamen
GSW-Lichtermarkt verzaubert am  
26. Oktober die Besucher

An diesem Abend werden un-
ter dem Motto „Vokale Höhen 
- luftige Szenen“ etwa 25 Stra-
ßenkünstler aus aller Welt als 
fabelhafte Wesen den Stadt-
markt bevölkern. Sie schweben 
auf Stelzen über den Köpfen 
der Besucher und bezaubern 
das Publikum am Boden mit 
ihren fantastischen Kostümen 
und Performance-Nummern. 
Daneben gibt es Musikdar-
bietungen, Auftritte von Ar-
tisten in schwindelerregender 
Höhe sowie Mitmach-Aktionen 
für die kleinen Besucher. An 
den liebevoll gestalteten Ver-
kaufsständen des abendlichen 
Marktes werden regionale Pro-
dukte und westfälisches Kunst-
handwerk, wie beleuchtete 
Bilder, Fackeln und Feuerton-
nen, Mützen, Ausstechförm-
chen und Schmuck, in beson-
derer Qualität angeboten. Mit 
bunten Lichtern, sowohl in den 
Bäumen und Sträuchern, als 
auch an den Rändern des Ver-
anstaltungsplatzes, wird der 
Lichtermarkt in Szene gesetzt. 
Weitere Informationen zum 
Programm finden Sie ab Mit-
te Oktober unter www.bergka-
men.de/lichtermarkt.html.

Nach der farbenfrohen Werk-
schau von Otmar Alt geht 
es nun düsterer zu auf Haus 
Opherdicke: Bis zum 24. Feb-
ruar 2019 sind dort die Bilder 
des Malers und Grafikers Ed-
gar Ende zu sehen.

Der Vater des Schriftstellers Mi-
chael Ende ( „Momo“) gilt als 
wichtigster deutscher Vertreter 
des Surrealismus. Seine Werke 
lassen sich als traumhaft und vi-
sionär zugleich beschreiben, der 
Tradition der metaphysischen 
Malerei verpflichtet. Die faszi-
nierenden fantastischen Bil-
der ziehen den Betrachter in 

ihren Bann, irritieren aber zu-
gleich und wirken oftmals regel-
recht entrückt von dieser Welt. 
Kein Wunder, entstanden die 
Ideen und erste Skizzen zu vie-
len der Gemälde in einem ab-
gedunkelten Atelier. Hier schuf 
der Künstler seine eigene Ge-
dankenwelt, die zwar in der Zeit 
rund um den Zweiten Weltkrieg 
Gestalt annahm, aber vor allem 
seinem eigenen Unterbewusst-
sein entsprang. Geöffnet diens-
tags bis sonntags von 10.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr, Eintritt 4 Euro (er-
mäßigt 3 Euro). Öffentliche Füh-
rungen sonntags 11.30 Uhr und 
14.30 Uhr.

Edgar Ende, „De Profundis“, 1951, Öl auf Leinwand, 60 x 80,3 cm,  
Privatsammlung, Foto: Thomas Kersten, © Michael Ende Erben/VG 
Bild-Kunst, Bonn 2018

Surrealismus im Schloss
Edgar Ende: Melancholie u. Verheißung

Geistige und körperliche Ausgeglichenheit und Beweg-
lichkeit, eine bessere Konzentrationsfähigkeit und Wahr-
nehmung, Aufbau von Kraft und Flexibilität: Yoga bietet  
viele Vorteile.

„Yoga lehrt uns, Stress abzubauen, innere Klarheit zu entwi-
ckeln und unser Leben entspannter und bewusster zu gestal-
ten“, verrät Yoga-Lehrerin Anne-Katrin Schlegel. In Kursen so-
wie individuellen Einzelstunden können sich Interessierte von 
ihr in die Tradition des klassischen Hatha-Yoga einweisen las-
sen. Die meisten Kurse finden in den Abendstunden statt, es 
gibt aber auch an ausgewählten Terminen Sonntag-Morgen-Yo-
ga, für einen entspannten Start in den Tag. Schlegel: „Es geht 
darum, in Beziehung mit sich selbst zu gehen, dem eigenen 
Körper Aufmerksamkeit zu schenken und zu mehr Beweglich-
keit zu verhelfen. Dem nachzuspüren, welche Wirkung Körper- 
und Atemübungen hinterlassen und offen zu werden für das, 
was der Tag bringen wird.“ Auch Anfänger können hier teilneh-
men. Mehr als bequeme Kleidung, ein Handtuch und warme So-
cken brauchen Sie nicht. Die Kurse finden an verschiedenen Or-
ten mitten in Unna statt. Termine und weitere Informationen:  

YOGA 
„IN THE CITY“
VIELFÄLTIGE KURSE IM  

HERZEN UNNAS 

Telefon 0 23 03 / 23 70 36 · ak.schlegel.unna@t-online.de 
www.yoga-in-unna.de

November!!!!!!

- Anzeige -

© FKW Verlag

Praxis für Entspannungspädagogik 
Kleine Burgstr. 3, Unna:  donnerstags, 17.45 – 19.15 Uhr & 19.30 – 21Uhr

Therapeutische Praxis Lore Remke 
Nordring 34, Unna:  dienstags, 20 – 21.30 Uhr

Haus der Kirche 
Mozartstraße 18-20, Unna:  mittwochs, 17.30 – 19 Uhr

Kinder-Yoga für Kinder von 9-12 Jahren
Kleine Burgstraße 3, Unna:  montags, 17.30 – 19 Uhr

Infos & Anmeldung über:

REGELMÄSSIGE KURSTERMINE

Fotos: Eva Begemann, Fabian Wilczek, Köln

Neue Perspektiven zeigt die REHA 
der LWL-Klinik Dortmund auf. Die 
Rehabilitanden bekommen Ein-
zel-  und Gruppentherapien, 
Sport- und Bewegungstherapie, 
Entspannungsverfahren sowie ein 
differenziertes arbeitstherapeu-
tisches Angebot, das jedem ange-
messene Erfolgserlebnisse vermit-
telt. Die Station in dem modernen 
Neubau, dem Phönix-Haus, bietet 
nicht nur einen optimalen Schutz 
vor Rückfällen, sondern auch ein 
Übungsfeld für ein Leben ohne das 
Suchtmittel. Angehörige werden in 
den Genesungsprozess gerne mit 

einbezogen. Die REHA kann sowohl 
stationär als auch tagesklinisch/am-
bulant erfolgen und dauert in der 
Regel 14 Wochen. Reha-Plätze der 
LWL-Klinik gibt es übrigens auch in 
Iserlohn und Schwerte. Die Klinik-
Mitarbeiter helfen, falls gewünscht, 
gerne bei der Antragstellung bei 
den Rentenversicherungsträgern. 
Am Dienstag, 9. Oktober, findet um 
19.30 Uhr ein Info-Abend in der 
LWL-Tagesklinik Dortmund, Aller-
straße 1, in Dortmund statt. Der 
Eintritt ist frei. Weitere Infos unter 
www.lwl-klinik-dortmund.de/de/
leistung/Therapiezentrum/.

Ein Leben ohne Alkohol ist machbar 
und kann Spaß machen!

Ein Teil des REHA-Teams: Chefarzt Dr. Gerhard Reymann, Psychologin 
Slavyana Boceva, Oberarzt Dr. Roland Löhr. Foto: Linden.
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Dortmund Bergkamen

Senioren, Kinder, Jugend- 
liche und Erwachsene pro-
f itieren vom Umgang mit  
Fellnasen. Monika Manske 
und ihr Team von „In TiMe“ 
bieten ihre Dienste zum Bei-
spiel in Seniorenheimen an.

Tiergestützte Intervention
Was recht dröge klingt, ist in 
Wahrheit spannend: Besucht 
ein Hund ein Altenheim, zieht 
gleich Freude ein. Hunde, aber 
auch Meerschweinchen oder 
Kaninchen sind die tierischen 
Begleiter, die nicht nur Senioren 
ein Lächeln ins Gesicht zaubern. 
Auch Kinder, die sonst keinen 
Kontakt zu Fellnasen haben, er-
lernen mithilfe der Tiere spiele-
risch den Umgang mit und die 

Verantwortung für ein Lebewe-
sen, können einen Hundeführer-
schein machen und profitieren 
von tiergestützter Leseförde-
rung. „Unsere Tiere wirken ganz-
heitlich auf Körper und Seele 
und befriedigen grundlegende 
emotionale Bedürfnisse. Unsere 
Besuchsdienste sind Motivation 
zur Bewegung, sie fördern Grob- 
und Feinmotorik, Koordination 
und sensomotorische Fähigkei-
ten sowie Gedächtnisleistung, 
Orientierung, Abstraktionsver-
mögen und vieles mehr“, er-
klärt Monika Manske, die mit ih-
rem Team und den geschulten  
Tieren in Pflegeheime, Schulen 
und Kitas kommt, aber auch für 
individuelle Projekte gebucht 
werden kann.  

Hilfe mit vier Pfoten
„In TiMe“: Projekte mit Tieren für Menschen

Tiergestützte Interventionen  •  Senioren- und  
Pflegebereich  •  Kinder- und Jugendbereich

Monika Manske  
Paul-Löbe Str. 59  
58730 Fröndenberg
info@institut-tier-mensch.de
www.institut-tier-mensch.de
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Von Mittwoch bis Sonntag, 3. 
bis 7. Oktober, öffnet der DORT-
MUNDER HERBST in der Mes-
se Dortmund wieder seine Tore 
und lädt Besucher aller Alters-
klassen ein, in zehn abwechs-
lungsreiche Themenwelten 
einzutauchen. 

Sportbegeisterte können sich zum 
Beispiel beim Fußball- und Leicht-
athletik-Verband auspowern. Neu 
in diesem Jahr ist zudem die in-
teraktive Erlebniswelt Games for 
Families, bei der Computer-, Kon-
solen- und Gesellschaftsspiele be-
liebter Marken nach Herzenslust 
ausprobiert werden können, so-
wie die „Smart Home Roadshow“, 
auf der Besucher in einer kosten-
losen Beratung erfahren, wie sie 
ihre Haushalte smart und sicher 
machen. 
 Im Bereich MODE & BEAUTY 
können Besucher Trends entde-
cken und Modenschauen verfol-
gen. Schnäppchenjäger kommen 
auf der neuangelegten Outlet-Flä-
che „BLACK SALES“ voll auf ihre 
Kosten. An den Ständen können 

Besucher über den gesamten 
Messezeitraum bekannte Mar-
ken zu günstigen Konditionen 
erwerben. Auf der Fläche KÜCHE 
& HAUSHALT gibt es Nützliches 
und Praktisches für Küche & Co. 
In der Welt UNTERWEGS prä-
sentieren sich Tourismusverbän-
de, Freizeiteinrichtungen, Städ-
te und Regionen und stellen den 
Besuchern ihre Attraktionen vor. 
Aktiv sein und aktiv bleiben ist 
das Motto der Themenwelt Seni-
orA, denn es geht um das Leben 
im Alter. Auf der Ausstellungsflä-
che SICHER & GESUND bietet die 
Verkehrswacht die Aktion „Mo-
bil bleiben, aber sicher!“ für Se-
nioren und am Wochenende die 
Aktion „Junge Fahrer“ mit vie-
len Testgeräten an. Viele Anre-
gungen und Inspirationen zum 
Basteln, Backen und Dekorieren 
finden die Besucher in der The-
menwelt „ideenreich“. 
 Tickets für den DORTMUN-
DER HERBST 2018 gibt es für Er-
wachsene im Online-Vorverkauf 
für 7,50 Euro unter www.dor-
munderherbst.de. 

Bunte Themenwelten beim DORTMUNDER HERBST
Gewinnen Sie Eintrittskarten für die Messe 

Foto: DH_ Smart Home Roadshow

Sie möchten gratis die Themenwelten der Messe erkun-

den? Dann nehmen Sie an unserem Gewinnspiel teil! 

Wir verlosen 10x2 Tickets. Die schnellsten Anrufer ge-

winnen: Die Verlosung erfolgt telefonisch am Montag, 

1. Oktober, von 10 bis 10.15 Uhr unter der Rufnummer 

02924/87970-14. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. !VERLOSUNG

Die Highlights  
des neuen Rifter beim 
Autohaus Rüschkamp!

Den Peugeot Rifter kann man 

getrost als Outdoor-Aben-

teurer unter den Hochkom-

bis bezeichnen. Der sportive 

Van bietet vor allem eins: viel 

Platz! Egal, ob als Familien-

auto oder Transporter für die 

Sportausrüstung – der Rifter 

macht auf dem Land als auch 

in der City eine gute Figur. Vor 

allem durch seinen modu-

laren Aufbau bietet er extrem 

viel Nutzraum. 

Je nach Variante gibt’s den Van 

als 5- oder 7-Sitzer und mit ei-

nem Kofferraumvolumen von 

bis zu 4000 Litern. Zusätzlicher 

Stauraum verbirgt sich im Mul-

tifunktionsdach. Natürlich darf 

auch im Rifter das innovative 

iCockpit nicht fehlen, das aus 

einem kompakten Lenkrad, ei-

ner Multifunktionsanzeige auf 

Augenhöhe sowie einem Touch-

screen besteht – so macht intui-

tives Autofahren Spaß! Und was 

ist unter der Motorhaube? Sie 

wählen zwischen einem 110 PS 

starken Benziner mit 6-Gang-

Getriebe und zwei Dieselmo-

toren: einem mit 100 PS und 

fünf Gängen sowie dem starken 

130 PS-Motor, der wahlweise als 

Schaltwagen oder Automatik 

zu haben ist. Wer nun neugie-

rig auf das neue französische 

Platzwunder ist, der sollte am 

besten gleich eine Probefahrt 

beim Autohaus Rüschkamp in 

Lünen, Werne oder Dortmund 

vereinbaren!
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D i e  K i n d e r t h e a t e r s a i s o n 
2018 /19 des Jugendamtes 
Bergkamen startet am Mitt-
woch, 31. Oktober, im studio 
theater mit der Aufführung 
„Die Sterntaler“ des Wittener 
Kinder- und Jugendtheaters. 

Das Märchen der Gebrüder 
Grimm erzählt die Geschichte 
eines kleinen, mutigen Mäd-
chen, das die Welt kennenler-
nen will. So macht sie sich vol-
ler Vertrauen und Zuversicht 
auf den Weg, mit nichts weiter 
als den Kleidern, die sie am Leib 
trägt sowie einem Stückchen 
Brot. Unterwegs begegnen ihr 
Menschen, die sie bedauert und 
so verschenkt sie nach und nach 
alles, was sie besitzt: Ein Hung-
riger erhält das Stückchen Brot, 
einer Frierender ihre Jacke – bis 
zuletzt auch das letzte Hemd-

chen fällt. So viel Selbstlosig-
keit scheint Glück zu bringen, 
denn plötzlich fallen viele klei-
ne Sterne als Geldstücke sowie 
ein Hemd aus allerfeinstem Lei-
nen vom Himmel, mit dem sie 
die Sterntaler einsammelt. Und 
dann begegnet ihr auch noch 
Prinz Max.

Auf die Besucher wartet eine 
spritzige, witzige, mit „Näch-
stenliebe“ bestückte kleine Ge-
schichte mit musikalischen Ein-
lagen. Beginn ist um 15 Uhr, die 
Aufführung dauert etwa eine 
Stunde. Eintrittskarten zum 
Preis von 3 Euro (Gruppen ab 
10 Personen zahlen 2,50 Euro) 
sind ab sofort im Kinder- und 
Jugendbüro (Rathaus, Zimmer 
305) erhältlich. Weitere Informa-
tionen zur Theaterreihe gibt es 
unter Tel. 02307/965381. 

Eröffnung der Kindertheatersaison in Bergkamen
Wittener Kinder- und Jugendtheaters zeigt „Die Sterntaler“ 
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Bauen/Wohnen Bauen/Wohnen

Deutschland scheint siche-
rer geworden zu sein: Die Ein-
bruchszahlen in Wohnungen 
und Häuser sind der polizei-
lichen Kriminalitätsstatistik 
zufolge im Jahr 2017 um 23 
Prozent auf knapp 117.000 
Fälle gesunken. Der vermehr-
te Einsatz von Sicherheits-
technik hat maßgeblich dazu 
beigetragen. Dennoch sind 
die Fallzahlen weiterhin hoch, 
der entstandene Schaden 
lag dem Gesamtverband der 
Deutschen Versicherungs-
wirtschaft (GDV) zufolge bei 
rund 360 Millionen Euro. 

Daher sind sich die Experten ei-
nig, dass weiterhin Vorsorge-
maßnahmen ergriffen werden 
müssen, um nicht wieder bei 
den enorm hohen Einbruchs-
zahlen der letzten Jahre zu lan-

den. Zudem startet mit dem 
Herbst und der früher einbre-
chenden Dunkelheit die nächste 
Hochsaison für Diebe.

Zusätzlicher Einbau einer 
Alarmanlage
Der zunehmende Einsatz von Si-
cherheitstechnik führt zu einer 
Abnahme der erfolgreich abge-
schlossenen Einbrüche. Als Ba-
sisschutz kann mechanische Si-
cherungstechnik Einbrechern 
zwar den Einstieg in ein Haus 
erschweren oder das Vorhaben 
gar verhindern. Aber der Ein-
bruch wird nicht gemeldet und 
die Täter können unerkannt ent-
kommen. „Der zusätzliche Ein-
bau einer Alarmanlage sorgt 
sowohl bei An- als auch bei Ab-
wesenheit der Bewohner für 
ein hohes Maß an Sicherheit“, 
erklärt Dr. Urban Brauer, Ge-

schäftsführer des BHE Bundes-
verband Sicherheitstechnik e.V.. 
Bei Alarmweiterleitung an eine 
rund um die Uhr besetzte Not-
ruf- und Serviceleitstelle wer-
den unverzüglich anhand eines 
Alarmplans sachgemäß und si-
tuationsbezogen Maßnahmen 
durchgeführt. 

Schreckmoment 
vertreibt Diebe
Der neueste Trend ist die 24-Stun-
den-Fernüberwachung mit Live-
Täteransprache: Wird in einem 
überwachten Innen- oder Au-
ßenbereich Alarm ausgelöst, re-
agieren die Mitarbeiter der rund 
um die Uhr besetzten firmenei-
genen Notruf- und Serviceleit-
stelle in Sekundenschnelle. Über 
eine Live-Verbindung schalten sie 
sich in den entsprechenden Be-
reich und erfragen das individu-
ell mit dem Auftraggeber verein-
barte Kennwort. Das geschieht 
über Lautsprecher – unvermit-
telt und nachdrücklich. Hat sich 
der ungebetene Gast auch nach 
mehrmaliger Nachfrage nicht per 
Kennwort identifiziert, wird eine 
individuelle Interventionskette in 
Gang gesetzt – so wird beispiels-
weise der Inhaber informiert oder 
die Polizei alarmiert. Sträflich ver-
nachlässigt werden übrigens oft 
die Hintereingänge, etwa der Kel-
lerzugang. Dabei gelten diese Be-
reiche neben den Terrassentüren 
als die Zugänge, an denen sich 
die Einbrecher am häufigsten zu 
schaffen machen. Auch Neben-
eingänge sollten über eine ein-
bruchhemmende Ausstattung ge-
mäß der Widerstandsklasse RC 2 
verfügen. Dies bedeutet, dass Tü-
ren einem Einbruchversuch eines 

Gelegenheitstäters mit üblichen 
Werkzeugen bis zu drei Minuten 
standhalten. 

Für mehr Sicherheit
Wer vorbeugend in Sicherheit in-
vestiert, kann für Maßnahmen 
zum Einbruchschutz zudem staat-
liche Fördermittel nutzen. Die 
KfW unterstützt unter anderem 
den Einbau von Alarmanlagen so-
wie einbruchhemmenden Türen 
und Fenstern schon ab Kosten 
von 500 Euro. Je nach Höhe der 
Investitionssumme gibt es min-
destens 100 und maximal 1.600 

Euro Förderung. Davon können Ei-
gentümer, aber auch Mieter und 
Vermieter profitieren. Zu den Vo-
raussetzungen gehört unter an-
derem, dass die installierte Sicher-
heitstechnik nach der Norm EN 
50131 zertifiziert ist und dass der 
Antrag vor der eigentlichen In-
stallation gestellt wird. In jedem 
Fall empfiehlt sich eine persön-
liche Beratung für einen individu-
ell angepassten Schutz. Weitere 
Tipps sowie Beratungsstellen zum 
Thema Einbruchschutz finden Sie 
unter www.zuhause-sicherer.de. 
(dzi/djd/akz-o)

Foto: djd/Hoermann-KG

Sicherheitstechnik wirkt
Obwohl die Einbruchszahlen sinken, 
gibt es keinen Grund zur Entwarnung

Moderne Fenster- und Tür-Elemente in höchster Qualität
Biermann und Heuer produziert und montiert ganz individuell
Ob Standardfenster oder
individuelle Sonderlösungen,
Biermann und Heuer gestal-
ten, konstruieren und produzie-
ren die passenden Fenster für 
Ihre Objekte. Hohe Wärme- und 
Schalldämmeigenschaften, mo-
derne Sicherheitstechniken, va-
riables Design und faire Preis-
gestaltung bilden dabei die 
Hauptmerkmale. 

Der Grundstein für die Biermann 
und Heuer GmbH wurde durch 
die Brüder Friedhelm, Heinz und 
Kurt Biermann sowie ihren Schwa-
ger Paul Heuer 1961 gelegt. 1965 
siedelte die Biermann und Heuer
GmbH im Industriegebiet Werl-Bü-
derich an. 
 Heute werden durch 60 qua-
lifi zierte Mitarbeiter auf einer
Fläche von etwa 10.000 Quadrat-
meter hochqualitative Dachent-
wässerungsartikel sowie Kunst-
stofffenster/-türen produziert. In 
der Abteilung Fensterbau werden 
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ausschließlich Qualitätsprofi le der 
Marke VEKA eingesetzt. Sowohl 
beim Renovieren als auch beim 
Neubau bieten diese Qualitäts-
profi le  die perfekte Lösung für an-
spruchsvolle Bauherren.
 Das Produktionssortiment ist 
auf einer großen Ausstellungs-
fl äche erlebbar. Alle Produkte wer-
den individuell für den jeweiligen 
Kundenbedarf geplant, gefertigt 
und montiert. Biermann und Heuer
ist auch kompetenter Ansprech-
partner für Aluminium-Haustü-
ren, Vordächer, Sicherheitssyste-
me und Insektenschutz.

Biermann und Heuer GmbH
Prozessionsweg 4
59457 Werl-Büderich
Tel.: 0 29 22 / 870 31 - 0
Fax: 0 29 22 / 13 47
info@biermannundheuer.de©
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Während des heißen Som-
mers haben wahrscheinlich 
die wenigsten an ihre Hei-
z u n g  g e d a c h t .  D o c h  d e r 
nächste Winter ist im An-
marsch - und Hausbesitzer 
sind gut beraten, rechtzeitig 
ihre Heizungstechnik zu kon-
trollieren. Jetzt im Herbst ist 
der ideale Zeitpunkt, um die 
eigene Heizungsanlage zu 
überprüfen, damit im Winter 
keine bösen Überraschungen 
warten. 

Ein wichtiges Thema ist zum 
Beispiel die Heizungssteuerung. 
Wenn jeder Raum auf die op-
timale Temperatur eingestellt 
ist und nicht unnötig überheizt 
wird, schafft das mehr Wohn-
behaglichkeit und vermeidet 
unnötigen Energieverbrauch. 
„Verbesserungen bei der Hei-
zungssteuerung lassen sich 
im Rahmen einer Heizungsin-

Foto: djd/Intelligent-heizenVdZ

spektion vom Fachmann relativ 
leicht durchführen“, sagt Harald 
Belzer, Vorstand der SHK AG. So 
bleibt die Zuverlässigkeit der 
Anlage erhalten und die einge-
setzte Energie wird optimal ge-
nutzt. Das schont die Umwelt 
und Ihren Geldbeutel.

Ist meine alte Heizanlage 
noch zeitgemäß?
Alte Heizkessel und Brenner 
müssen gegen eine modernere, 
effiziente Heiztechnik ausge-
tauscht werden, wenn sie 30 
Jahre alt sind. Es kann sich aber 
schon früher lohnen, über eine 
Heizungsmodernisierung nach-
zudenken. Neue Brennertech-
niken sind wesentlich effizienter 
und Heizungen mit erneuer-
baren Energien, wie die Wär-
mepumpen, eignen sich heute 
auch für viele ältere Häuser. 

Optimal geregelte Anlagen 
laufen effizienter
Bei der Heizungsregelung gibt 
es verschiedene Punkte, die 
wichtig sind. Alle Komponen-
ten, vom Heizkessel und Bren-

ner über die Heizungspumpe 
bis zu den Heizkörpern, sollten 
optimal eingestellt und aufei-
nander abgestimmt sein.  Ein 
hydraulischer Abgleich der Hei-
zungsinstallation sorgt dafür, 
dass die Wärme in allen Eta-
gen gleichmäßig verteilt wird. 
Effektiv lässt sich durch den 
Austausch alter Regler an den 
Heizkörpern durch neue Ther-
mostatventile, die sich gradge-
nau einstellen lassen, Energie 
sparen. 

Heizen mit Holz: effizient 
und zukunftssicher
Vor dem Hintergrund des Kli-
mawandels und der notwen-
digen Wärmewende ist Holz 
eine gute Alternative für fos-
sile Brennstoffe wie Gas und Öl. 
Der nachwachsende Rohstoff 
verbrennt umweltfreundlich, 
emissionsarm und CO2-neu-
tral - ob in Form von Scheit-
holz, Hackschnitzeln oder Pel-
lets. Heizen mit Holz steht für 
Unabhängigkeit, Behaglichkeit 
und ein besonders gutes, woh-
liges Raumklima. Wer nur ein-

zelne Räume mit Holz behei-
zen möchte, kann einen Kamin 
oder Kachelofen anschaffen. Als 
Hybrid-System kann eine Holz-
heizung auch ein ganzes Haus 
mit ausreichend Wärme für Hei-
zung und Warmwasser versor-
gen. Das lohnt sich besonders 
für Effizienzhäuser.

Bauen/Wohnen Bauen/Wohnen

Die Heizanlage für den Winter vorbereiten
Ein Check vom Heizungsfachmann kann beim Energiesparen helfen
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Mehr Unabhängigkeit von Öl 
und Gas
Moderne Einzelfeuerstätten, 
die mit einem Wasserwärme-
tauscher ausgestattet sind, kön-
nen an die Zentralheizung an-
geschlossen werden. Ein Teil der 
Heizenergie wird dann über die 
Wassertechnik an einen soge-
nannten Pufferspeicher abge-
geben. Dadurch kann man die 
Wärme des Ofens im Aufstell-

raum genießen - und zugleich 
die Kosten für Brauch- und Hei-
zungswasser senken. Wird au-
ßerdem eine Solar thermie -
anlage an den Pufferspeicher 
angeschlossen, kommt man fast 
ohne zusätzliche Energiekosten 
für Heizöl oder Heizgas aus. In-
telligente Regeltechnik gibt re-
generativen Energiequellen 
stets den Vorrang und sorgt für 
eine Wärmeverteilung passend 
zum Bedarf. 

Das Angebot an modernen Holz-
feuerstätten ist in Sachen Design 
und Form groß. Daher gilt, wie auch 
beim Heizungs-Check: Immer auf 
die Kompetenz eines Fachmanns, 
als Ofen- und Luftheizungsbauers 
oder Anlagenmechaniker für Sa-
nitär-, Heizungs- und Klimatech-
nik setzen. Die Experten sorgen 
auch dafür, dass gesetzliche Bestim-
mungen sowie Vorgaben des Bau-
rechts und des Umweltschutzes 
eingehalten werden. (dzi/djd)
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Rezept

Mit der Jagdsaison im Herbst 
startet auch wieder die Wild-
saison in der Küche. Wenn 
Laub und Temperaturen fal-
len, schmeckt das herzhafte 
Fleisch von Hirsch, Reh und 
Co. besonders gut. Wie in un-
serem Rezept: ein flotter Fei-
erabend-Genuss mit allem, 
was wir im Herbst lieben. 
Wildschwein, aromatische 
Pilze, deftiger Speck und wür-
ziger Käse. Lecker!

Zutaten
600 g Wildschweinfilet
250 g kleine Kräuterseitlinge
40 g Butter
1 Zwiebel
Salz, Pfeffer, Thymian, Rosmarin, 
Knoblauch
125 ml Weißwein
125 ml Wildfond 
1 TL Speisestärke
50 g gewürfelter Bacon
100 g Käse zum Überbacken

Zubereitung
Backofen auf 220 Grad vorhei-
zen. Zwiebel und Knoblauch 
fein würfeln, Kräuterseitlinge 
putzen, größere Pilze eventu-
ell kleiner schneiden. 20 g But-
ter in einer Pfanne erhitzen und 

die Pilze kräftig anbraten. Zwie-
beln und Knoblauch hinzuge-
ben und bei kleiner Hitze etwas 
schmoren lassen. Mit Salz, Pfef-
fer, Thymian und Rosmarin wür-
zen. Pilze mit dem Weißwein 
ablöschen und den Wildfond 
hinzugeben. Kurz aufkochen 
lassen und die Soße mit etwas 
in Wasser gelöster Speisestärke 
andicken.
 Gewürfelten Bacon in einer 
Pfanne mit etwas Butter knusp-
rig ausbraten. Aus der Pfan-
ne nehmen. Wildschweinfilet 
säubern, in kleine Medaillons 
schneiden und etwas flach drü-
cken. Salzen und pfeffern. Rest-
liche Butter in der Pfanne er-
hitzen. Medaillons von beiden 
Seiten ca. 3 Minuten kräftig  
anbraten.
 Die Kräuterseitlinge in Ser-
vierpfannen verteilen, darauf 
die gebratenen Wildschwein-
medaillons anrichten. Den ge-
bratenen Bacon über die Pilze 
und das Fleisch verteilen. Käse-
scheiben auf das Fleisch legen 
und im Backofen einige Minuten 
backen, bis der Käse geschmol-
zen und leicht gebräunt ist. 
Mit frischem Rosmarin garniert  
servieren. 
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Tipp:

Wildbret-Anbieter in Ihrer  

Nähe finden Sie bequem via 

PLZ-Suche auf der Website 

www.wild-auf-wild.de

Mithilfe des Mottos „Mit an-
deren Augen“ nehmen Selbst-
hilfeorganisationen, inter-
nationale Hilfswerke und 
Augenärzte die diesjährige 
Woche des Sehens vom 8. bis 
15. Oktober zum Anlass, um 
auf die Lage von blinden und 
sehbehinderten Menschen in 
Deutschland sowie in den so-
genannten Entwicklungslän-
dern aufmerksam zu machen.

Im gesamten Bundesgebiet fin-
den hierzu vielfältige Veranstal-
tungen wie Tage der offenen 
Tür, Fachvorträge, Hilfsmittel-
ausstellungen oder spezielle 
Schulaktionen statt. Während 
der Aktionswoche ist für jeden 
etwas dabei. Um das umfang-
reiche Thema besser zu behan-
deln, wurden Unterthemen ent-
wickelt, die einzelne Aspekte 
näher beleuchten.

Wie sehbehinderte  Men-
schen die Welt erleben
„Sieh es doch mal aus meiner 
Sicht!“ In der Woche des Sehens 
2018 möchten die Selbsthilfeor-

ganisationen dazu einladen, die 
Welt mit den Augen blinder und 
sehbehinderter Menschen zu 
sehen. Denn „blind“ ist nicht das 
Gleiche wie „sehbehindert“ und 
auch Sehbehinderung ist nicht 
gleich Sehbehinderung.

Unterschiedliche Augenerkran-
kungen führen zudem zu ganz 
unterschiedlichen Problemen: 
Ein Mensch mit zentralem Ge-
sichtsfeldausfall beispielsweise 
kann Bekannte nicht mehr er-
kennen und wird vielleicht für 
arrogant gehalten, weil er die 
Nachbarin nicht grüßt. Ganz an-
ders ist es für diejenigen, die 
an Retinitis Pigmentosa (RP) er-
krankt sind. Hier ist bei vielen 
Betroffenen die zentrale Seh-
schärfe weiterhin vorhanden, 
aber das äußere Gesichtsfeld ist 
eingeschränkt. Somit kann man 
zwar dem Gegenüber ins Ge-
sicht schauen, dafür übersieht 
man jedoch ein Hindernis auf 
dem Boden. Genau diese Unter-
schiede sind es, welche die Wo-
che des Sehens 2018 erlebbar 
machen möchte.

Pressebild_Woche des Sehens

Mit anderen Augen
Das Jahresmotiv der Woche des Sehens 2018

Gesundheit

Wie Experten für  
Durchblick sorgen
Wenn das Sehvermögen nach-
lässt, ist das immer eine ver-
störende Erfahrung. Das Leben 
in der modernen Gesellschaft 
ist darauf ausgelegt, dass wir 
uns auf unsere Augen verlas-
sen können. Deshalb ist Vor-
sorge wichtig. Regelmäßige 
Besuche beim Augenarzt sind 
sowohl für Kinder als auch Er-
wachsene empfehlenswert. Au-
genärzte f inden für die Pati-
enten das richtige Mittel, um 

für den vollen Durchblick zu 
sorgen, sei es durch Medika-
mente oder Sehhilfen. Bei Letz-
teren kommen die Optiker ins 
Spiel : Sie f inden zusammen 
mit ihren Kunden die Brille, die 
perfekt zu ihnen passt, oder 
geeignete Sehhilfen wie Lu-
pen, um den Alltag zu erleich-
tern. Wer nicht lange auf einen 
Termin beim Augenarzt war-
ten möchte, der kann auch bei 
den meisten Optikern einen 
Sehtest durchführen lassen.  
(dzi/CBM)

Überbackene  
Wildschweinmedaillons
Hier steckt viel Herbst-Genuss drin!
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MaklerMakler

Mit den gesetzlichen Neure-
gelungen zum Mietrecht gilt 
auch das sogenannte Bestel-
lerprinzip bei der Beauftra-
gung eines Maklers. Das be-
deutet konkret : Derjenige, 
der den Makler bestellt, zahlt 

Foto: Fotolia/leszekglasner
Immobiliensuche leicht gemacht
Warum sich die Bestellung eines Maklers lohnt

am Ende die Maklerprovisi-
on. Wer seine Wohnung ver-
mieten oder sein Haus verkau-
fen möchte, wird sich deshalb 
zu Beginn die Frage stellen, 
ob er für den Verkauf bzw. die 
Vermietung überhaupt einen 
Makler benötigt. 

Schließlich ist es heute kei-
ne große Aufgabe mehr, Fotos 
von der Immobilie zu schießen 
und sie auf verschiedenen Platt-
formen im Internet hochzuladen. 
Doch wer sich etwas mit der Ma-
terie des Hausverkaufs bzw. der 
Vermietung befasst, wird fest-
stellen, dass ein Makler durchaus 
mehr machen muss, als ein paar 
Fotografien anzufertigen.

Bremerich Immobilien ist Ihr 
zuverlässiger Immobilien- 
makler im Kreis Unna und 
Umgebung. Seit 1984 stehen 
die Makler ihren Kunden als 
Experten für den Hausver-
kauf, die Wohnungsvermie-
tung und Immobilienkapi-
talanlagen zur Seite. 

Egal ob Sie ein Haus kaufen 
oder verkaufen möchten, ein 
Gutachten für Ihre Immobilie 
benötigen oder einen Haus-
verwalter für Ihr Eigentum su-
chen: Bremerich Immobilien 
ist Ihr starker Partner vor Ort. 
Von der Anzeigenschaltung 
bei freien Wohnungen, über 
Jahreshauptversammlungen 
bis hin zur Schlüsselüberga-
be unterstützt das sechsköp-
fige Makler-Team Sie bei allen 
Tätigkeiten rund um Ihre Im-
mobilien.

Laut Focus Spezial gehört Bre-
merich Immobilien seit 2013 
wiederholt zu den 1.000 be-
sten Immobilienmaklern in 
Deutschland. 

„Besonders stolz sind wir da-
rauf, dass wir der einzige Mak-
ler aus Unna sind, welcher es 
in die Top-Auswahl geschafft 
hat“, sagt Geschäftsführer Ale-
xander Bremerich.

„Es ist nicht selbstverständ-
lich für uns zu den besten Mak-
lern Deutschlands zu zählen 
und daher eine große Ehre und 
Wertschätzung unserer Arbeit. 
Vielen Dank an alle Kunden für 
die gute Bewertung unserer 
Leistungen und ihr Vertrauen 
in Bremerich Immobilien.“ Das 
Makler-Team ruht sich natür-
lich nicht auf dieser Auszeich-
nung aus, sondern arbeitet 

Bremerich Immobilien
Ihr Makler-Team vor Ort mit Auszeichnung

umso motivierter daran, ge-
meinsam mit den Kunden ein 
erfolgreiches Immobilienge-
schäft abzuwickeln.  Nehmen 

auch Sie Kontakt mit Breme-
rich Immobilien auf und über-
zeugen Sie sich selbst vom gu-
ten Service! 
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Vorteile für Verkäufer
M a k l e r  b e g u t a c h t e n  d a s 
Grundstück und das Gebäu-
de, analysieren den Markt, ma-
chen sich über den Verkaufs-
preis Gedanken und gehen 
Interessenten durch, die sich 
bei ihnen für etwaige Objekte 
vormerken ließen. Zudem ge-
ben sie wertvolle Tipps für Fi-
nanzierungen und sind auch 
Ansprechpar tner,  wenn es 
ums Kaufvertragsrecht geht. 
Und vielleicht der wichtigste 
Punkt: Ein Makler übernimmt 
alle organisatorischen Auf-
gaben, wie Mietersuche, Be-
sichtigungen etc., und erspart 
Ihnen somit Zeit,  Geld und 
Nerven.

Einen guten Makler finden
Ein guter, erfolgreicher und seri-
öser Makler ist heutzutage leicht 
zu finden: Er sollte aus der Regi-
on kommen, so ist gewährleistet, 
dass er die notwendige Markt-
kenntnis hat. Somit kann er die 
Lage sowie die Preisgestaltung 
besser einschätzen. Der Makler 
sollte außerdem über Fachwis-
sen verfügen, Referenzen vor-
weisen können und seine Leis-
tungen transparent anführen. 
Wichtig ist, dass gute Makler nie-
mals Zeitdruck haben, also we-
der Verkäufer noch Käufer zum 
Abschluss des Geschäftes drän-
gen möchten. 

Vorteile für Suchende
Ein Makler hilft nicht nur beim 
Verkauf oder der Vermietung, 
Makler können auch dann kon-
taktiert werden, wenn Grund-
stücke, Wohnungen oder Häu-
ser gesucht werden. Auch bei 
der Suche hilft der Experte wei-
ter und verbindet dabei die bei-
den Seiten, sodass am Ende auch 
alle zufrieden sind. (dzi)
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Niemand wünscht sich diese 
Situation, aber im allerletzten 
Lebensabschnitt können unse-
re körperlichen und geistigen 
Fähigkeiten so massiv nach-
lassen, dass uns ein selbstän-
diges Leben nicht mehr mög-
lich ist. Aber dennoch lässt sich 
der Lebensabend würdevoll 
gestalten.

Wo erhält man im Pflegefall
finanzielle Unterstützung?
Wird Pflegebedürftigkeit festge-
stellt, kommt als erstes die ge-
setzliche Pflegeversicherung ins 
Spiel, die jedoch im Ernstfall nur 
einen kleinen Teil der tatsäch-
lichen Kosten abdeckt. Die Dif-
ferenz muss man aus seinem ei-

genen Vermögen und der Rente 
aufbringen. Reicht das nicht, sind 
die Angehörigen in der Pflicht: 
zuerst der Ehepartner, dann, we-
gen Elternunterhalt, die unter-
haltspflichtigen Kinder. Erst wenn 
all diese Quellen erschöpft sind, 
springt das Sozialamt ein. Es muss 
sich also niemand sorgen, dass er 
die benötigte Pflege wegen fi-
nanzieller Fragen nicht bekommt.

Kann ich mich im Vorfeld  
finanziell für den Pflegefall ab-
sichern?
Zusätzlich zur gesetzlichen Pfle-
geversicherung können Sie eine 
private Zusatzversicherung ab-
schließen. Für Kranke interessant: 
die staatlich geförderte Varian-

Fotos: AOK Mediendienst

Unsere große Senioren Ratgeber Serie
Teil 3: Wenn einfache Pflege nicht mehr reicht

te (PflegeBahr), bei der es keine 
Gesundheitsfragen gibt. Alle an-
deren sind mit einer Pflegetage-
geldversicherung gut beraten, 
die einen Tagessatz zahlt und fle-
xibel eingesetzt werden kann. 
Eine Pflegekostenversicherung 
hingegen verlangt das Einreichen 
von Nachweisen wie z.B. Rech-
nungen. Generell gilt: Je jünger 
Sie bei Eintritt in eine solche Ver-
sicherung sind, desto niedriger 
sind Ihre Beiträge.

Wer kann mich im Ernstfall 
zum Thema Pflege beraten?
Kommunen und Pflegekassen 
haben so genannte Pflegestütz-
punkte eingerichtet, bei denen 
man sich Rat und Hilfe holen 
kann, zum Beispiel bei der städ-
tischen Pflege- und Wohnbera-
tung. Auch Krankenkassen, Sozi-
alverbände wie Caritas oder AWO 
sowie Pflegedienste und -einrich-
tungen vor Ort sind Ihnen be-
hilflich, wenn es um Fragen rund 
um pflegerische Leistungen und 
deren Beantragung geht. Das 
Bundesfamilienministerium bie-

tet zudem erste Beratung beim 
„Pflegetelefon“ an, das sich vor 
allem an Angehörige richtet: Tel. 
030/20179131.

Gibt es Alternativen zum  
Pflegeheim?
Natürlich möchte man gern sei-
nen Lebensabend in gewohnter 
Umgebung verbringen. Doch 
wenn man dies gar nicht mehr 
allein bewältigen kann, ist Un-
terstützung unumgänglich – 
und das rund um die Uhr! Wenn 
die Angehörigen keine Pflege 
leisten können, dann ist eine 
24-Stunden-Betreuung durch 
einen Pflegedienst oder eine 
Agentur eine gute Wahl. Hier-
bei sollte man zwischen Pfle-
ge- und Betreuungsleistungen 
unterscheiden. Oftmals gibt es 
eine Kombination aus den me-
dizinischen Leistungen wie z.B. 
Medikamentengabe, die durch 
einen Pflegedienst geleistet 
werden, und der Hilfe im Haus-
halt und bei der Körperpflege, 
die eine Betreuungskraft über-
nimmt.

SeniorenSenioren

Wie finde ich das richtige 
Heim?
Führt kein Weg mehr an der Be-
treuung in einem Pflegeheim vor-
bei, so sollte man sich zahlreiche 
Unterkünfte ansehen. Empfeh-
lungen aus dem eigenen Umfeld, 
z.B. von Bekannten, sind bei der 
Vorauswahl hilfreich. Vor allem ist 

der erste Eindruck wichtig, denn 
wenn das eigene Bauchgefühl 
schon abrät, dann ist es nicht die 
richtige Einrichtung. Schon am Te-
lefon bei der ersten Kontaktauf-
nahme sollten Sie das Gefühl ha-
ben, dass sich Ihr Angehöriger dort 
wohlfühlen kann. Beim Besuch vor 
Ort sollten Sie sich alles in Ruhe 

ansehen können und ggf. auch 
mit Bewohnern sprechen, die Ih-
nen Auskunft über den „Wohl-
fühlfaktor“ geben. Denn neben 
den pflegerischen Leistungen im 
Hause spielt die Atmosphäre eine 
wichtige Rolle, damit der allerletz-
te Lebensabschnitt würdevoll ver-
bracht werden kann. (hs)
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Frisurentrends

Zugegeben, es ist erst Oktober, 
trotzdem wirft bereits jetzt die 
Vorweihnachtszeit ihre Schat-
ten voraus. Und damit rückt 
auch die Zeit der Weihnachts-
feiern von Firmen und Verei-
nen näher. Wer sicher gehen 
möchte, dass er sein Jahresab-
schluss-Event am gewünschten 
Termin feiern kann, sollte jetzt 
mit der Planung beginnen.

Eine Weihnachtsfeier frühzeitig 
zu planen hat gleich mehrere Vor-
teile: Zum einen bleibt genug 
Zeit, um verschiedene Möglich-
keiten in Betracht zu ziehen, Ver-
anstalter anzufragen und eine 
Entscheidung zu finden. Zum an-
deren können sich die Mitarbei-
ter frühzeitig auf die Weihnachts-
feier einstellen und diese in ihren 
persönlichen Planungen berück-
sichtigen. Und damit nicht genug: 
Wer möglichst frühzeitig bucht, 
hat im Regelfall mehr Termine zur 
Auswahl. Schließlich ist die Weih-
nachtszeit vollgepackt mit Fei-
ern und auch andere Betriebe su-
chen das richtige Event für ihre 
Betriebsfeier.

Termin festlegen
Neben der Verfügbarkeit der Lo-
cation sollten Sie einige Punkte 
bei der Festlegung eines Termins 
für die Weihnachtsfeier berück-
sichtigen. Schließlich soll es ja 
festlich werden. Nicht geeignet ist 
deshalb die Wahl eines besonders 
stressigen Arbeitsmonats. Des-
wegen lohnt sich die Überlegung, 
die Feier nicht gerade in der Ad-
ventszeit zu planen. In den Mona-
ten davor und danach ist es meist 

für die Mitarbeiter entspannter. 
Auch der Wochentag spielt eine 
wichtige Rolle bei der Festlegung 
des Termins. Bei vielen Unterneh-
men ist der Donnerstag beliebt, 
da die Arbeitswoche fast vorbei 
ist. Freitage oder Samstage wie-
derum eignen sich für eine aus-
gelassenere Feier mit Party-Cha-
rakter.

Das richtige Lokal
Um den richtigen Veranstaltungs-
ort zu finden, sollten Sie im Vor-
feld verschiedene Kriterien festle-
gen, zum Beispiel die Raumgröße 
und mögliche Bestuhlung. Ist eine 
gediegene Speisegaststätte die 
richtige Adresse oder soll es die 
Erlebnisgastronomie oder gar die 
Sterneküche sein? Geht es zum 
rustikalen Kollegen-Umtrunk 
an den Tresen oder ist Unterhal-
tung angesagt? Dann muss nicht 
nur das Menü, sondern eventu-
ell auch ein Programm zusam-
mengestellt werden. Informieren 
Sie sich über die technische Aus-
stattung der Location. Wichtig 
ist auch die Lage des Veranstal-
tungsorts: am besten zentral und 
mit vielen Parkplätzen.

Abschließend noch ein Tipp: Ist 
ein Event gefunden, welches den 
Beteiligten viel Spaß macht, kann 
es empfehlenswert sein, dieses 
gleich im Anschluss für das fol-
gende Jahr zu buchen oder sich 
zumindest einen Termin vormer-
ken zu lassen. Es muss ja nicht je-
des Weihnachten etwas Neues 
sein. Ein gutes Event wird auch 
von der Belegschaft gern ein 
zweites Mal angenommen. (dzi)

Gute Planung ist alles
So wird Ihre Weihnachtsfeier 2018 
ein festliches Event

Ice Ice Baby
Trend-Looks Herbst/Winter 2018/19
„Polar and Ice“ lautet der Name 
der Trendkollektion Herbst/
Winter 2018/19 des Zentralver-
bands des Deutschen Friseur-
handwerks (ZV). Inspiriert ist 
diese Saison vom Spirit Islands. 
Die Insel, die Feuer und Eis ver-
eint, ist weltweit berühmt für 
ihre einzigartige und vielfäl-
tige Landschaft. Die neuen 
Trendfrisuren für die kältere 
Jahreszeit sind angelehnt an 
die Eiswelten Islands. Aber die 
Looks stehen nicht nur für eine 
kühle Eleganz und kraftvolle 
Styles, sondern versprühen mit 
ihren Variationsmöglichkeiten 
auch sanfte und verheißungs-
volle Noten. 

Eisprinzessinnen
Damen, die in dieser Herbst/Win-
ter-Saision im Trend liegen möch-
ten, die sollten keine Angst vor Ex-
tremen haben. Denn zum Beispiel 
ist der Pixie-Cut in dieser Saison 
noch trendiger, noch cooler und 
noch kürzer. Die radikal kurzen 
Nacken- und Seitenpartien ste-
hen im Kontrast zum etwas län-
geren Deckhaar. Der konkave Mi-
cropony mit farblichen Highlights 
in den Blau- und Grüntönen der 
Nordlichter wird zur Hauptrolle 
des Shortcuts. Beim Candy-Hair-
Look stehen neben den Schnitten 
Pastellfarben im Fokus. Das High-
light der It-Girl-Frisur ist allerdings 
der XXL-Pony, der weit über die 
Augenbrauen reicht. Der leicht 
konkave Schnitt sorgt mit einer 
sanften Stufung für einen jungen 
frischen Look. Die Haare werden 
matt blond, wobei die Ansätze 
leicht dunkler gehalten werden. 

Zusätzlich werden dezent pudri-
ge Effekte in Rosé gesetzt. Aber 
auch für die nicht ganz so muti-
gen Damen haben die Friseure et-
was Passendes kreiert: Der kurze 
Bob ist und bleibt angesagt. Mit 
einem großen Lockenstab wer-
den sanfte weiche Wellen gecurlt, 
die die Farbhighlights der Trend-
frisur noch besser zur Geltung 
bringen. Ein echter Glam-Look, 
der einen Hauch von Luxus und 
Noblesse versprüht.

Coole Gentlemen
Mutige Herren sollten den Bowl-
Cut testen: Er lässt vielseitige und 
kreative Stylings zu und wird mit 
ein bisschen Fingerspitzenge-
fühl und Stylingprodukten zur 
straighten Trendfrisur. Die leich-
te seitliche Tolle beweist Busi-
ness-Tauglichkeit. Ein echter Cool-
ness-Faktor. He’s got the Look. 
Die Seitenkonturen werden sehr 
schmal und sauber geschnit-
ten, wobei das Deckhaar länger 
bleibt. Die locker in die Stirn ge-
stylte Frontpartie im Brit-Pop-Sty-
le wirkt leicht retro und macht 
diese Männerfrisur zum absolu-
ten Trend-Cut der Saison!  Längst 
sind die Zeiten, als Herrenhaar-
schnitte militärisch kurz, linear 
oder einfach nur pragmatisch 
ausgerichtet sein mussten vorbei. 
Jetzt trägt Man(n) wieder länge-
res Haar und der Zopf feiert sein 
Revival und sorgt für jede Men-
ge Sexappeal. Diese Saison geht 
es wieder weg vom Dutt und hin 
zum Zopf. Mit der leichten Tolle 
am Oberkopf inszeniert die Frisur 
einen strengeren Look für feierli-
che Anlässe. 
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Pixi extrem Candy-Hair

Bowl-Cut

Kurz-Bob mit Highlights Brit. Pop-Style

Zopf-Rivival

Psychiatrisch relevante The-
men finden sich überall in der 
deutschen Literatur. Bei den 
Landhaus-Lesungen in der 
LWL-Klinik Dortmund wird 
solchen Themen ein beson-
derer Rahmen gegeben, der 
immer auch das Gespräch mit 
den Autoren ermöglicht. Jetzt 
liest Simon Felix Geiger in der 
LWL-Klinik. Ein junger Poetry-
Slammer, der für Spontaneität 
und viel Gefühl steht.

Simon Felix Geiger wurde 1987 in 

Reutlingen geboren. Er wohnt in 

Freiburg im Breisgau, ist Gedich-

teschreiber und Gesprächspart-

ner. Als Sozialarbeiter unterstützt 

und begleitet er Geflüchtete. Als 

Poet tritt Geiger bisher schwer-

punktmäßig in Süddeutschland 

auf. Nach seinem Abitur 2007 ab-

solvierte er ein Freiwilliges So-

ziales Jahr in Südafrika; an einer 

Schule für körperlich und geistig 

behinderte Kinder. Nach über-

standener „quarter life crisis“ be-

gann er schließlich mit dem Stu-

dium der Sozialen Arbeit. Er tritt 

bei Poetry Slams, Lesebühnen 

und anderen Lyrik-Veranstal-

tungen im deutschsprachigen 

Raum auf und ist darüber hinaus 

Organisator des Illertisser Poe-

try Slams „Slamdog Illionaire“ so-

wie Initiator und Moderator des 

Projekts „Eine Prise Poesie in der 

bunten Psychiatrie“. In Simon Fe-

lix Geigers Gedichten steht be-

sonders deren heilende Wirkung 

im Vordergrund.

30.10.2018, LWL-Klinik, Mars-

bruchstraße 179, Eintritt 6 Euro.

„Eine Prise Poesie in  
der bunten Psychiatrie“ 
Landhaus-Lesung in der LWL-Klinik 
bietet auch Rahmen für Gespräche
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T UnnaKreis Unna

In Unna und den Nachbarkrei-
sen wird aktuell wieder hem-
mungslos gemordet, denn 
„Mord am Hellweg“(MaH) – 
Europas größtes Krimifesti-
val - ist ist vollem Gange. Kri-
mifans können sich auf fast 
200 Lesungen von Newcomern 
und Stars der Szene freuen. 
Aber damit nicht genug: Im 
Rahmen des Festivals 2018/19 
wird bereits zum sechsten Mal 
der Europäische Preis für Kri-
minalliteratur – der RIPPER 
AWARD – verliehen. Und dabei 
sind auch Sie gefragt!

Was für Namen! 
Die vier Nominierten für den Eu-
ropäischen Preis für Kriminallite-
ratur, der seit 2008 regelmäßig im 
Rahmen der Biennale vergeben 
wird, wurden von einer hochka-
rätig besetzten Hauptjury - Seba-
stian Fitzek (Deutschland), Nina 
George (Deutschland), Christine 
Brand (Schweiz), Bernhard Aich-
ner (Österreich), Mark Billingham 
(UK), Roberto Costantini (Italien) 
und das Autorenduo Cilla und 
Rolf Börjlind (Schweden) - ausge-
wählt. Mit Val McDermid (Schott-

land), Arne Dahl (Schweden), 
Ingrid Noll (Deutschland) und 
Simon Beckett (England) ist die 
Wahl auf ausschließlich absolute 
Topstars der europäischen Krimi-
landschaft gefallen.

Der Preis
Der RIPPER AWARD ehrt eine 
Autorin/einen Autor der Ge-
genwart, in deren/dessen Werk 
auf besondere Weise die Ver-
antwortung für die Kriminal-
literatur und ihre lebendige 
und zeitgemäße Weiterent-
wicklung zum Ausdruck kom-
men und deren/dessen Werk 
für das Genre „Krimi/Thriller“ 
europäischen Rang und/oder 
eine bedeutende Rezeption im 
europäischen Rahmen erreicht 
hat. Die bisherigen Preisträge-
rinnen/Preisträger waren: Hen-
ning Mankell (2008/09), Håkan 
Nesser (2010/11), Fred Vargas 
(2012/13) , Jussi Adler-Olsen 
(2014/15) und Sebastian Fitzek 
(2016/17). Wer letztendlich den 
mit 11.111 Euro dotierten Preis 
erhalten wird, entscheidet auch 
in diesem Jahr in letzter Instanz 
das Publikum. 

Val McDermid.  
Foto: (c) Thomas Duffé

Simon Beckett.  
Foto: (c) Rowohlt Verlag

Arne Dahl.  
Foto: (c) Sara Arnald

Ingrid Noll, Foto:  
Renate Barth/© Diogenes Verlag

RIPPER AWARD: Wer mordet am besten?
Abstimmen und Gewinnen!

Ihre Stimme zählt
Ab sofort können Krimifans ihre 
Stimme bis zum 20.Novem-
ber per Einsendung (posta-
lisch an das Westfälische Litera-
turbüro in Unna, Nicolaistraße 3, 
59423 Unna), per Abgabe ihrer 
Abstimmungskarte während ei-
ner der „Mord am Hellweg“-Le-
sungen oder online auf der „Mord 
am Hellweg“-Website (www.mor-
damhellweg.de) abgeben. Sobald 
die Auszählung der Stimmen be-
endet ist, wird der Gewinner auf 
der MaH-Website bekannt geben. 
Die Preisverleihung findet im Früh-
jahr 2019 in Unna statt. Und das 
Beste dran: Unter allen Einsendern 
werden zahlreiche Preise verlo-
st, u.a. wertvolle Buchpakete und 
Eintrittskarten für MaH-Veranstal-
tungen. 

Die Veranstaltungen der nomi-
nierten AutorInnen 
Wer unsicher ist, welcher Autorin/
welchem Autor er seine Stimme 
geben möchte, hat die Möglich-
keit, alle vier Nominierten bei einer 
„Mord am Hellweg IX“-Veranstal-
tung live zu erleben und ihre neu-
esten Romane kennenzulernen:

Die Grande Dame des deutsch-
sprachigen Krimis, Ingrid Noll, 
liest am Dienstag, 2. Oktober, um 
19.30 Uhr im Städtischen Gymna-
sium Erwitte. In 27 Sprachen über-
setzt und mit einer Gesamtauflage 
von weit über vier Millionen Exem-
plaren ist sie eine der erfolgreichs-
ten deutschen Krimi-Autorinnen 
der Gegenwart
 Die Schottin Val McDermid ist 
bis heute eine der erfolgreichsten 
britischen Autorinnen von Thril-
lern und Kriminalromanen. Sie ist 
am Donnerstag, 4.Oktober, um 
19.30 Uhr in der Rohrmeisterei in 
Schwerte zu Gast.
 Am Sonntag, 14. Oktober, um 
18 Uhr können Sie den schwe-
dischen Literaturwissenschaftler, 
Literaturkritiker und Schriftstel-
ler Arne Dahl live erleben. Seinen 
Durchbruch als Autor hatte er 1998 
mit der Krimireihe um die A-Grup-
pe, eine schwedische Sonderer-
mittlungseinheit für Verbrechen 
internationaler Tragweite. 
 Und am Dienstag, 20. Novem-
ber, liest Simon Beckett, einer 
der weltweit erfolgreichsten eng-
lischen Thriller-Autoren, um 19.30 
Uhr in der Kamener Stadthalle. 

Wer von Unna Richtung Uelzen 
und Mühlhausen mit dem Rad 
unterwegs ist, der nutzt gern 
den Radweg an der Schacht-
kuhle, der südlich der Bahn ver-
läuft. Auch Wanderern hat die 
Strecke viel zu bieten: zum Bei-
spiel Literatur.

Auf einem rund 1,5 Kilometer lan-
gen Teilstück des Wegs – auch ein 
Teil des Jakobswegs – laden sie-
ben mit Text bestückte Stationen 
zum Innehalten und Nachdenken 
ein. Alle halbe Jahre soll hier neue 
Literatur den lesefreudigen Wan-
derer unterhalten. Das aktuelle 
Thema „Wege“ inspirierte Schrift-
stellerinnen aus Unna zu kleinen, 
feinen Texten.
 So auch Marlies Strübbe-Tewes, 
deren Spezialität Gedichte und 
Kurzgeschichten sind. Ihr Text mit 
dem Titel „Begegnung“ ziert die 
erste Station auf dem Wanderweg. 
Frau Strübbe-Tewes empfängt uns 
herzlich zum Interview und stellt 
uns direkt ihren Mitbewohner und 
Protagonisten ihres bislang ein-
zigen Kinderbuchs vor: Kater Er-
nie. Dieser weckt natürlich gleich 
unser Interesse. Die Autorin kam 

Auf dem Poesieweg
Lustwandeln und Lesen 

bei einem Schulausflug mit ihrer 
Klasse zu dem Tier. „In meinem er-
sten Leben war ich nämlich Lehre-
rin“, so Strübbe-Tewes. „Auf einem 
Bauernhof waren gerade kleine 
Kätzchen geboren und Ernie kam 
förmlich auf mich zu.“ Nachdem 
ihre Schüler sich immer wieder 
nach dem schnurrenden Hausge-
nossen erkundigt hatten, schrieb 
die Autorin ihre Erlebnisse in Form 
von humorvollen Kurzgeschich-
ten aus der Perspektive des heran-
wachsenden Katers nieder.
 Zu dieser Zeit in etwa begann 
die Autorin auch, ihre ersten Ge-
dichte zu veröffentlichen: „An-
fangs waren die nur für die Schub-
lade, später wurde ich mutiger und 
reichte sie bei Verlagen und Wett-
bewerben ein.“ Und dies macht 
sie äußerst erfolgreich, denn in-
zwischen hat sie zwei Gedichtbän-
de veröffentlicht und Werke von 
ihr finden sich in diversen Antho-
logien und Literaturzeitschriften. 
Wenn sie nicht schreibt oder malt, 
dann kümmert sie sich als 2. Vorsit-
zende für NRW des Verbands frei-
er Deutscher Autoren unter an-
derem um Lektorats-Aufgaben. 
Inspirationen für ihre Werke be-
kommt Marlies Strübbe-Tewes un-
ter anderem bei Wettbewerbs-
Ausschreibungen. So kam sie auch 
zu einer Krimi-Geschichte mit ma-
thematischem Hintergrund, in 
der der Schornstein der Linden-
brauerei eine Rolle spielt. Einen 
Überblick über die Werke der Au-
torin finden Sie auf der Website  
www.lyrik-und-mehr.de

Kater Ernie: Der „Personalchef  
mit Schnurrbart“ hält Autorin 
Marlies Strübbe-Tewes auf Trab. 
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Unna

Herabfallendes Laub, reichlich 
Nässe, Frost und Schnee: Der 
Rasen hat in Herbst und Win-
ter so einiges einzustecken. 
Mit den richtigen Handgriffen 
wird das Grün wieder fit für die 
kommenden Monate.

1. Nährstoffkur für die kalte  
 Jahreszeit
Auch im Herbst und Winter be-
nötigt der Rasen eine ausrei-
chende Versorgung mit Nähr-
stoffen. Allerdings kommt es auf 
die Rezeptur an. Übliche Rasen-
dünger weisen für den Winter zu 
viel Stickstoff auf, der ein uner-
wünscht starkes Wachstum be-
wirken würde. 

Für die kalte Jahreszeit besser ge-
eignet sind spezielle Herbstdün-
ger: Sie sind stickstoffarm, ent-
halten jedoch viel Kalium. Dies 
macht das Gras unter anderem 
widerstandsfähiger gegen Frost.

2. Der letzte Rasenschnitt des  
 Jahres
Bevor sich der erste Frost ein-
stellt, sollte der Rasen noch-
mals gemäht werden. „Zu lange 
Halme können durch Nässe und 
Schnee zu Boden gedrückt wer-
den, dadurch wird das Gras anfäl-
liger für Pilze. Deshalb darf jetzt 
kräftig gekürzt werden“, sagt der 
Gartenexperte Christoph Völz. 
Wichtig ist es, den Rasenschnitt 
mit dem Fangkorb sorgfältig auf-
zufangen - bleibt das Schnittgut 
liegen, kann Schimmelbildung 
drohen.

3. Regelmäßig Laub sammeln
Herbstlaub drückt die Grashalme 
flach, raubt dem Rasen Luft und 

Licht und kann gelbe oder gar 
kahle Stellen hervorrufen. Also 
weg mit dem Laub. Besonders 
bequem geht das mit dem Ra-
senmäher. Dazu das Gerät auf ei-
nen hohen Schnitt einstellen und 
mit dem Fangkorb ausstatten.

4. Der TÜV für den Rasenmä-
her
Nach den letzten Einsätzen des 
Jahres darf der Rasenmäher ins 
Winterquartier - nicht aber ohne 
einen vorherigen Check-up. „Bei 
einer gründlichen Reinigung 
sollten Grasreste vom Gehäu-
se, aus den Kühlrippen und vom 
Mähmesser entfernt werden“, 
empfiehlt Christoph Völz. Dabei 
lohnt sich ein prüfender Blick auf 
das Messer: Bei sichtbaren Ris-
sen und Kerben sollte es ausge-
tauscht werden. 

Die Wintermonate bieten zudem 
eine gute Gelegenheit, zu prüfen, 
ob das Mähmesser noch scharf 
ist und es gegebenenfalls selbst 
zu schleifen oder diese Aufgabe 
vom Profi übernehmen zu lassen.

5. Ab ins Winterlager mit dem  
 Mäher
Wenn der Rasenmäher rundum 
gesäubert ist, kann er ins Win-
terlager wechseln. Empfehlens-
wert ist ein staubfreier, trockener 
Raum, dabei den Mäher am be-
sten mit einem Tuch abdecken. 
Ein wichtiger Tipp: Rasenmäher 
mit Starterbatterie müssen in je-
dem Fall frostfrei stehen. Und für 
Akku-Mäher gilt: Den Akku aus 
dem Gerät nehmen und im War-
men bis zum nächsten Einsatz la-
gern. Ideal ist ein Ladestand von 
40 bis 60 Prozent. (dzi/djd)

Alles im grünen Bereich
5 Tipps, um Rasen und Mäher
für den Winter fit zu machen
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Garten

Ob jung oder alt, Filme, über 
die man spricht, aufregende 
Filme, anrührende Filme, his-
torische Stoffe, Thriller oder 
spannende Dokus, Literatur, 
Lustiges oder aktuell Politi-
sches wie der Kohleausstieg: 
Die Volkshochschule Unna 
Holzwickede Fröndenberg 
mischt mit im Filmgeschäft 
und zeigt zusammen mit und 
im Kinorama zeitgenössische 
Leinwandkunst.

Immer am 1. und 3. Mittwoch 
um 18.30 Uhr und am darauf-
folgenden Sonntag um 11 Uhr 
werden die Filme im Kino an der 
Massener Straße 32 gezeigt. Das 
neue Set ist bereits gestartet. 

Romy Sc hne i de r u nd G e -
schichte an einem Tisch
Am 10. und 14. Oktober steht „3 
Tage in Quiberon“ auf dem Pro-
gramm. Der in schwarz-weiß 
gedrehte Film ist inspiriert von 
wahren Begebenheiten im Le-
ben der Schauspielerin Romy 
Schneider, die im Jahr 1981 in 
dem kleinen französischen Kur-
ort Quiberon in der Bretagne 
Tage mit ihrer besten Freundin 
Hilde verbringt. Gleichzeitig ar-
rangiert sie trotz ihrer negativen 
Erfahrungen mit der deutschen 
Presse ein Interview mit einem 
Reporter der Zeitschrift Stern, 
und dem Fotografen Robert Le-

beck, mit dem sie befreundet 
ist. Das gesamte Interview wird 
drei Tage in Anspruch nehmen.
Am 24. und 28. Oktober flim-
mert „Zwei Herren im Anzug“ 
über die Leinwand: Es ist das 
Jahr 1984 und es ist am Ende 
des Sommers. Im ausgedienten 
Tanzsaal eines ehemals traditi-
onsreichen Gasthauses am See 
haben der Wirt und Bauer Pan-
kraz und sein 35 jähriger Sohn 
Semi gerade die letzten Gäste 
verabschiedet, die zum Leichen-
schmaus zu Ehren der verstor-
benen Frau und Mutter Theres 
erschienen waren. Nun sitzen 
Vater und Sohn in erzwungener 
Gemeinschaft beisammen und 
unterhalten sich über die Ver-
gangenheit : 1. und 2. Welt-
krieg, alliierte Besatzung, der 
erste Traktor, Kalter Krieg, Wirt-
schaftswunder, die Familie...

Oscarprämiert
Am 7. und 11. November können 
sich Filmfreunde auf „Call me by 
your name“ freuen. In dem o    -
scarprämierten Film genießt der 
altkluge 17-jährige Elio Perlman 
den norditalienischen Sommer 
des Jahres 1983 auf der im 17. 
Jahrhundert errichteten Villa 
der Familie. Dank seiner Welt-
klugheit und seiner intellek-
tuellen Begabungen wirkt der 
Junge nach außen bereits wie 
ein Erwachsener, doch dem An-

schein entgegen ist Elio in man-
cherlei Hinsicht durchaus noch 
sehr unerfahren – besonders 
in Herzensangelegenheiten. 
Eines Tages trifft der 24-jäh-
rige amerikanische Doktorand 
Oliver als neuer Sommer-Prak-
tikant von Elios Vater auf der 
Villa ein. Inmitten jener präch-
tigen, sonnengetränkten Szene-
rie entdecken Elio und Oliver die 
berauschende Schönheit auf-
blühenden Verlangens im Ver-
lauf eines Sommers, der ihre Le-
ben für immer verändern wird. 

Gespräch mit dem Regisseur
Im Spätherbst kommt vor dem 
Film sogar der Filmemacher. 
Adolf Winkelmann spricht am 18. 
November über Kumpel und Koh-
le, das Ende einer Ära und seinen 

Volkshochschule macht Kino
Das neue Programm von „Leinwandspecial“ ist gestartet

aktuellen Streifen „Junges Licht”. 
Gezeigt wird dieser ebenfalls am 
21. November. Der Film wagt ei-
nen Blick in die schmutzige Welt 
der stolzen Bergleute unter Tage. 
1961, ein Sommer im Ruhrgebiet. 
Der 12-jährige Julian lebt in einer 
Arbeitersiedlung, in der das Le-
ben geprägt ist von Kohle, Dreck 
und derben Umgangsformen. 
In dieser schroffen Umgebung 
durchlebt der feinfühlige Jun-
ge den wahrscheinlich letzten 
Sommer seiner Kindheit, konfron-
tiert mit Schuld und Buße, ero-
tischen Verlockungen und einem 
völlig neuen Gefühl von Freiheit. 
Ein Sommer, in dem sich alles än-
dert und doch so bleibt, wie es 
ist. Das gesamte Programm zum 
„Leinwandspecial“ gibt’s unter  
www.kino-unna.de.
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Sehen und gesehen werden - 
dieses Motto gilt auf den Stra-
ßen ganz besonders, wenn 
die nasskalte Jahreszeit be-
ginnt. Sobald die Tage kürzer 
werden und Dunkelheit, Ne-
bel oder Starkregen häufig die 
Sicht beeinträchtigen, kommt 
es für Autofahrer darauf an, 
dass sie sich jederzeit auf die 
Technik verlassen können.

Korrekt eingestellte und funkti-
onstüchtige Scheinwerfer sor-
gen ebenso für ein Plus an Si-
cherheit wie gute und möglichst 
neue Scheibenwischer. Das Er-
gebnis ist Durchblick statt stö-
render Schlieren auf dem Glas. 
Rechtzeitig zum Start in die 
Schmuddelwetter-Saison sollten 
Autofahrer daher einen Herbst/
Winter-Check in örtlichen Werk-
stätten nutzen.

Licht-Testwochen nutzen
Gutes Licht ist ein entscheidendes 
Merkmal für mehr Sicherheit im 
Straßenverkehr - für Autofahrer 
gilt das ebenso wie für Radfahrer. 
Falsch eingestellte Autoscheinwer-
fer etwa können zu Blendungen 
des Gegenverkehrs mit fatalen Fol-
gen führen. Die jährlichen Licht-
Testwochen in den Werkstätten 
zeigen immer wieder, dass bei 
rund einem Drittel der Autos die 
Scheinwerfer nicht korrekt einge-
stellt sind. Autofahrer sind also gut 
beraten, diese oft kostenlose Test-
möglichkeit zu nutzen, die Auto-
werkstätten auch im Oktober 2018 
wieder anbieten. Die Aktion findet 
alljährlich in enger Kooperation des 
Kfz-Gewerbes mit der Deutschen 
Verkehrswacht statt. Mit wenigen 
Handgriffen kann der Fachmann 
in der Werkstatt für Abhilfe sorgen 
und die Scheinwerfer wieder kor-
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Gute Sicht gibt Sicherheit
Mit speziellen Checks können sich  
Autofahrer auf Herbst und Winter vorbereiten

Der Herbst ist da und somit 
neigt sich die Camping-Saison 
dem Ende. Gleichzeitig ist jetzt 
die Zeit der Schnäppchen und 
Vorstellung der neuen Reise-
mobil-Modelle. Wer sich einen 
Überblich verschaffen möch-
te, der ist beim Herbstfest von 
Reisemobile Brumberg gut 

aufgehoben. Gefeiert 
wird am Samstag, 6. Ok-
tober, von 10 bis 18 Uhr, 
und Sonntag, 7. Oktober, 
von 10 bis 16 Uhr.

Auf dem mehr als 7000 
Quadratmeter großen Fir-
mengelände können sich 
die Besucher auf zahlreiche 
Neuvorstellungen diver-
ser Modelle freuen. Das 

Highlight ist der „Campster” der 
Marke Pössl. Seine Vielfältigkeit 
und sein durchdachtes Konzept 
machen ihn so einzigartig. Von 
allen Vorzügen des „Campsters” 
und rund 100 weiteren Model-
len können sich Kaufi nteressier-
te beim Herbstfest überzeugen 
lassen. Sie möchten ein Wohn-

mobil für Ihren Herbsturlaub mie-
ten? Das kompetente 17-köpfi ge 
Team von Reisemobile Brumberg 
stellt Ihnen gerne die große Ver-
mietflotte vor. Jedes der aktu-
ellen Modelle beinhaltet eine 
hochwertige Ausstattung wie 
Klimaanlage, Radio-CD-Gerät, 
Markise, Radträger und vielem 
mehr. Alle Vermietfahrzeuge sind 
nicht älter als ein Jahr und auch 
Mieten mit Hund ist in einigen 
Modellen möglich. Auf einem 
Fest darf natürlich auch das leibli-
che Wohl nicht zu kurz kommen. 

Deshalb stehen Würstchen, Kalt-
getränke, Kaffee und Kuchen zur 
Stärkung bereit. Zudem wartet 
ein tolles Gewinnspiel. Mit etwas 
Glück können Sie einen von drei 
Preisen gewinnen:
Als Hauptpreis wink t ein 
Wochenende im Reisemobil 
für vier Personen.

Das gesamte Team freut sich auf 
Ihren Besuch!

Foto: Pössl

Neuheiten zuerst bei Reisemobile Brumberg
Feiern auch Sie mit beim Herbstfest am 6. und 7. Oktober - A
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Herbert-Wehner-Straße 16 · D-59174 Kamen · Fon: +49 (0)2307 7 98 25 · Fax: +49 (0)2307 23 61 80
info@brumberg-reisemobile.de · www.brumberg-reisemobile.de

Der Herbst ist da und somit 
neigt sich die Camping-Saison 
dem Ende. Gleichzeitig ist jetzt 
die Zeit der Schnäppchen und 
Vorstellung der neuen Reise-
mobil-Modelle. Wer sich einen 
Überblich verschaffen möch-
te, der ist beim Herbstfest von 
Reisemobile Brumberg gut 

aufgehoben. Gefeiert 
wird am Samstag, 6. Ok-
tober, von 10 bis 18 Uhr, 
und Sonntag, 7. Oktober, 
von 10 bis 16 Uhr.

Auf dem mehr als 7000 
Quadratmeter großen Fir-
mengelände können sich 
die Besucher auf zahlreiche 
Neuvorstellungen diver-
ser Modelle freuen. Das 

Highlight ist der „Campster” der 
Marke Pössl. Seine Vielfältigkeit 
und sein durchdachtes Konzept 
machen ihn so einzigartig. Von 
allen Vorzügen des „Campsters” 
und rund 100 weiteren Model-
len können sich Kaufi nteressier-
te beim Herbstfest überzeugen 
lassen. Sie möchten ein Wohn-

mobil für Ihren Herbsturlaub mie-
ten? Das kompetente 17-köpfi ge 
Team von Reisemobile Brumberg 
stellt Ihnen gerne die große Ver-
mietflotte vor. Jedes der aktu-
ellen Modelle beinhaltet eine 
hochwertige Ausstattung wie 
Klimaanlage, Radio-CD-Gerät, 
Markise, Radträger und vielem 
mehr. Alle Vermietfahrzeuge sind 
nicht älter als ein Jahr und auch 
Mieten mit Hund ist in einigen 
Modellen möglich. Auf einem 
Fest darf natürlich auch das leibli-
che Wohl nicht zu kurz kommen. 

Deshalb stehen Würstchen, Kalt-
getränke, Kaffee und Kuchen zur 
Stärkung bereit. Zudem wartet 
ein tolles Gewinnspiel. Mit etwas 
Glück können Sie einen von drei 
Preisen gewinnen:
Als Hauptpreis wink t ein 
Wochenende im Reisemobil 
für vier Personen.

Das gesamte Team freut sich auf 
Ihren Besuch!

Foto: Pössl

Neuheiten zuerst bei Reisemobile Brumberg
Feiern auch Sie mit beim Herbstfest am 6. und 7. Oktober - A

n
ze

ig
e 

-

Herbert-Wehner-Straße 16 · D-59174 Kamen · Fon: +49 (0)2307 7 98 25 · Fax: +49 (0)2307 23 61 80
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rekt justieren. Fragen Sie einfach 
bei der Werkstatt Ihres Vertrauens 
nach den Licht-Testwochen.

Rundum-Check vor der  
nasskalten Jahreszeit
Zusätzlich zum Lichttest fahren 
Verbraucher mit einem Herbst/
Winter-Check auf Nummer sicher. 
Damit beugen Sie nicht nur Un-
fallgefahren, sondern auch dro-
henden technischen Pannen vor. 
Einen Rundum-Check für Herbst 
und Winter bieten zahlreiche 
Werkstätten auch in Ihrer Region 
an. Dabei überprüft der Fachmann 
die Batterie, die Bremsanlage, den 
Motor und vieles mehr. Gemäß der 
Regel „von O bis O – Oktober bis 
Ostern“ sollte nun der Wechsel von 
Sommer- auf Winterreifen auf Ih-
rer „Kfz-To-do-Liste“ stehen. Wenn 
Sie sich rechtzeitig kümmern, kön-
nen Sie den Herbst/Winter-Check 
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und den Reifenwechsel an nur 
einem Termin durchführen lassen.  
(dzi/djd)

Radler aus Bönen und Umge-
bung können sich auf einen neu-
en Fahrrad-Service freuen, denn 
mit Zweirad Lülf ist ein Experte 
für Bikes mit und ohne Motor in 
die Bahnhofstraße 62 gezogen.

In den ehemaligen Geschäftsräu-
men von Eisenwaren Bartmann in 
Bönen bieten Bernhard Lülf und 
sein Team einen kompletten Rund-
um-Service fürs Fahrrad an: Vom Ab-
holservice über Reparaturen bis hin 

zum neuen zweirädrigen Gefährt. 
Wer eine umfassende Beratung 
wünscht, zum Beispiel für ein E-Bike, 
der sollte einen Termin vereinbaren. 
Geöffnet ist montags bis freitags 
von 9 bis 12.30 und von 14 bis 18 
Uhr sowie samstags von 10 bis 13 
Uhr. Bernhard Lülf und sein Team 
stehen den Kunden gerne mit Tipps 
und helfender Hand zur Seite. Infos 
auch unter
Telefon 02383/9535500 oder:
www.die-kleine-radwerkstatt.de

Neu in Bönen:
Zweirad Lülf in der Bahnhofstraße

- Anzeige -

AUTOGLASSERVICE:
• Scheibenaustausch
• Steinschlagreparatur
• Versicherungsabwicklung

KFZ-MEISTERBETRIEB: 
• Reparaturen aller Art
• Haupt- und Abgasunter- 
 suchung (HU, AU)
• Ersatzteilverkauf
• Wartung und inspektion  
 aller Fabrikate
• Reifenservice
• Young- und Oldtimerservice

AUTOSERVICE HAGEMEYER UG
(HAFTUNGSBESCHRÄNGKT)

Werner Straße 76 
59192 Bergkamen

Telefon 02307 - 9835115
Telefax 02307 - 9835114

info@autoservice-hagemeyer.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8:00 bis 18:00 Uhr

Sa. nach Vereinbahrung

Weitere Termine nach telefonischer 
Absprache möglich!

Fotos: djd/Robert-Bosch-GmbH
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Unna Unna

Im September ist das neue 
Kindertheaterprogramm der 
Stadt Unna gestartet. Bis zum 
Jahresende können sich Kinder 
zwischen vier und fünf Jahren 
noch auf drei unterhaltsame 
Stücke freuen. Alle beginnen 
um 15 Uhr und werden in der 
Stadthalle Unna aufgeführt.

Am Dienstag, 9. Oktober, präsen-
tiert das „Wolfsburger Figuren-
theater“ das Stück „Cowboy Klaus 
und sein Schwein Lisa“. Darin 
geht es geht um die Farm „Kleines 
Glück“ im Wilden Westen. Dort 
leben Cowboy Klaus und sein 
Schwein Lisa. Die Farm ist jedoch 

von einem stacheligen Kaktus-
wald umgeben. Da niemand auf 
die Farm gelangt und auch Klaus 
nur durch einen skurrilen Trick 
durch den Wald kommt, fasst er 
einen Entschluss: Der Kaktuswald 
muss weg!
Das L’una Theater verwandelt 
am Dienstag, 20. November, die 
beliebte Geschichte von Otfried 
Preußler, „Die kleine Hexe“ in ein 
fesselndes Schauspiel mit Mu-
sik, Masken und Magie. Die klei-
ne Hexe ist gerade mal 127 Jahre 
alt und wird deswegen von den 
Großen einfach nicht für voll ge-
nommen. Erstmal solle sie eine 
gute Hexe werden, dann dürfe 

Cowboy, kleine Hexe 
und Rabe Socke
Großer Spaß mit dem neuen  
Kindertheaterprogramm 

sie vielleicht beim großen Wal-
purgistanz dabei sein. Mit Feuer-
eifer schwingt sie fortan den Zau-
berstab für die Armen und gegen 
die Grobiane. Als sie siegessicher 
zur Hexenprüfung erscheint, tritt 
ein unerwartetes Missverständ-
nis zu Tage: Für den Hexenrat hat 
eine gute Hexe gallebitterböse 
zu sein. Aber da spielt die kleine 
Hexe nicht mit!

Weihnachtsstück 
Am Dienstag, 11. Dezember, 
bringt das „Wittener Kinderthe-
ater“ „Der kleine Rabe Socke fei-
ert Weihnachten“, nach dem Bil-
derbuch von Nele Moost und 
Annet Rudolph, auf die Bühne: 
Wie gemein! Alle Freunde können 
zu Nikolaus einen Schuh vor die 
Tür stellen, nur der kleine Rabe 
nicht, weil er doch nur eine So-
cke hat. Als er seinen Freunden er-
zählt, dass er traurig sei, weil ihm 
etwas fehlt, ist jeder gerne be-
reit ihm etwas zu leihen. Abends 

fliegt der kleine Rabe Socke sei-
ne Runde und sieht überall lee-
re Schuhe vor den Türen stehen. 
„Prima, dass alle an mich gedacht 
haben und mir ihre Schuhe lei-
hen“, denkt er, sammelt begeis-
tert alle Schuhe ein und postiert 
sie bei sich. Früh morgens, nach-
dem er die Füllung freudig aus-
geräumt hat, stellt er die Schuhe 
gleich zurück. Oh, was machen 
die Freunde für Gesichter, als sie 
beim Aufwachen die Schuhe leer 
vorfinden! Das ist schon seltsam 
und noch nie da gewesen!

Infos und Tickets
Weitere Infos erhalten Sie im pin-
ken Programmheft, das an vielen 
öffentlichen Orten in Unna aus-
liegt. Es Kann zudem bei der Stadt 
Unna, Bereich Kultur, angefordert 
oder von der Homepage www.
unna.de heruntergeladen wer-
den. Karten für die Stücke  gibt‘s  
im i-Punkt zum Preis von 5 Euro 
für Kinder und 5,50 Euro für Er-

Pressefotos Kreisstadt Unna

… b i e t e t  H e i l p r a k t i k e r i n 
Heike Bludau ihren Patien-
ten in ihrer Naturheilpraxis 
in der Friedrich-Ebert-Straße 
18 in Unna an. Sie sieht sich 
als Wegbegleiterin, die Kör-
per, Geist und Seele gleicher-
maßen in ihre ganzheitliche 
Behandlung einbezieht und 
damit für ihre Patienten das 
Optimale herausholt.

Die klassische Homöopathie 
steht bei der empathischen 
Heilpraktikerin im Zentrum. 
Ganzheitliche Ansätze können 
gerade bei chronischen Krank-
heiten oder in einer Lebenskri-
se dazu beitragen, die innere 
Konstitution und die Selbsthei-
lungskräfte der Patienten zu 
stärken. Und wer denkt, dass da 
nur Globuli zum Einsatz kom-
men, der irrt! Denn Heike Blu-
dau verfügt nicht nur über lang-
jährige Erfahrung, sondern ist 
auch in verschiedenen thera-
peutischen Bereichen tätig, wie 
zum Beispiel der Transformati-

onstherapie, die sich besonders 
für Menschen in persönlichen 
Krisen eignet, aber auch für Kin-
der mit Schul- und Konzentrati-
onsproblemen.

Auch Krebspatienten f inden 
häufig den Weg in Heike Blud-
aus Praxis, denn sie unterstützt 
sanft die schulmedizinische Be-
handlung sowohl mit Homöo-

Sanfte Therapien für Gesundheit und Lebensfreude

pathie als auch mit geeigneten 
Begleittherapien, zum Beispiel 
Spagyrik nach Dr. Zimpel oder 
Psycho-Onkologie nach Dr. Si-
monton. Besonders die Psycho-
Onkologie liegt Heike Bludau 
am Herzen: Diese Therapieform 
richtet sich übrigens nicht nur 
an die Krebspatienten selbst, 
sondern auch deren Angehöri-
ge, denn sie kann auch bei ge-

Friedrich-Ebert-Str. 18 
59425 Unna 
Tel.: 02303 772550
E-Mail: hb@heike-bludau.de  
www. heike-bludau.de

Öffnungszeiten
Mo., Di., Do. 9 - 18 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
Freitag 9 - 14 Uhr
Termine nach Vereinbarung

sunden Menschen zu einer ge-
sünderen Lebensweise und 
mehr Lebensqualität beitragen. 
In den regelmäßigen Sitzungen 
– die sie auch als Hausbesuche 
durchführt – geht sie mit viel 
Mitgefühl auf ihre Patienten ein. 
„Mein Beruf ist halt Berufung“, 
erklärt Bludau. Und das merkt 
man auch, sobald man die Praxis 
betritt. www.heike-bludau.de
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Zu Gunsten des Heilig-Geist-
Hospizes Unna laden die Evan-
gelische Kirchengemeinde und 
der Original Shantychor Unna 
e.V. am Sonntag, 28. Oktober, 
zu einem besinnlichen und ma-
ritimen Nachmittag um 16 Uhr 
in die Gartenvorstadt ein.

Ein Hospiz geht uns alle an! Das 
ist nicht nur die Meinung der Ev. 
Kirchengemeinde, sondern auch 
die des Shantychores Unna. Lei-
der können die Kostenträger des 
Hospizes ihre Einrichtung nicht 
voll finanzieren und somit ist die-
se auf Unterstützung durch Spen-
den angewiesen. Einen Teil davon 
möchten Kirche und Chor gemein-
sam am 28. Oktober sammeln. 
Die Besucher erwartet an diesem 
Nachmittag nach der maritimen 
Andacht ein buntes Gesangspro-
gramm mit Shanties und Seasongs 
– den Arbeits- und Freizeitliedern 

der Seemänner. Zwischen den Lie-
dern erzählen die Moderatoren 
des Shantychores von der „Christ-
lichen Seefahrt“. Das Heilig-Geist-
Hospiz liegt mitten in Unna, auf 
dem Gelände des ehemaligen Kol-

„Christliche Seefahrt“
Maritime Andacht mit Benefizkonzert im Jona-Haus

pinghauses in der Klosterstraße 77. 
Neben zehn Einzelzimmern für die 
Gäste gibt es unter anderem einen 
Wohnbereich, eine Küche und ei-
nen Raum der Stille. Wer diese Ein-
richtung unterstützen will, sollte 

Unterstützen das Heilig-Geist-Hospiz: Die Sänger vom Shantychor Unna e.V..

sich die maritime Andacht mit Be-
nefizkonzert nicht entgehen las-
sen! Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten. 
Adresse: Jona-Haus,  
Eichenstraße 1a, 59423 Unna.

wachsene. Sie können aber auch 
unter Tel. 02303/103-722 zur Ta-
geskasse vorbestellt und am Ver-
anstaltungstag dort abgeholt 
werden.
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Steuern

Wer seine Einkommensteu-
ererklärung in professionelle 
Hände gibt, der hat noch bis 
Jahresende 2018 Zeit für die 
Abgabe beim Finanzamt. Also 
höchste Zeit, die letzten Be-
lege und Unterlagen zusam-
menzusuchen!

Die gute Nachricht: Durch Neu-
erungen bei den Fristen haben 
Sie ab dem Steuerjahr 2018 län-
ger Zeit, Ihre Steuererklärung 
abzugeben. Dann darf man sich 
bis 31. Juli des Folgejahres Zeit 
lassen. Nimmt man einen Steu-

erberater in Anspruch, reicht es 
sogar bis Ende Februar des über-
nächsten Jahres aus: Die Frist für 
2018 ist der 29. Februar 2020. 

Fehlerteufel ade!
Hilfe, ich habe mich vertan: Ist 
Ihnen im Nachhinein noch ein 
Zahlendreher aufgefallen oder 
haben Sie womöglich einen Be-
leg doppelt erfasst? Was frü-
her ein Problem war, ist heute 
nicht mehr so dramatisch, denn 
das Finanzamt ist verpflichtet, 
die Steuererklärung aufzuhe-
ben und zu ändern, wenn Sie als 

Steuererklärung 2017
Frist für Steuerberater endet am 31. Dezember

Steuerzahler noch einen Feh-
ler in Ihren Angaben bemerkt 
haben.

Haushaltsnahe 
Dienstleistungen
Wer als Eigentümer eine Reini-
gungskraft oder einen Haus-
meister beschäftigt, der kann 
20 Prozent der bezahlten Ar-
beitsleistung (max. 4000 Euro/
Jahr) als haushaltsnahe Dienst-
leistung von der Steuer abset-
zen. Natürlich nur, wenn man 
dem Finanzamt eine Rechnung 
vorlegen kann und der Lohn für 
die Kraft überwiesen und nicht 
bar gezahlt wurde. Auch Mieter 
können diesen Posten steuer-
lich geltend machen und sogar 
die Kosten für den Hausmei-
ster ihres Wohnhauses abset-
zen. Dafür benötigen Sie eine 

vom Vermieter transparente 
Aufschlüsselung über die Ko-
sten in der Betriebskostenab-
rechnung. Dies betrifft übrigens 
auch Handwerkerleistungen.

Belege sammeln
Egal, ob Sie selbst Ihre Steu-
ern machen oder den Profi ran-
lassen: Sie sollten bereits wäh-
rend des laufenden Jahres an 
das Sammeln von Belegen  
denken. Dazu zählen Spenden-
quittungen, Handwerker-Rech-
nungen oder auch Rechnungen 
über absetzbare Versicherung, 
zum Beispiel eine private Un-
fallversicherung. Die Belege 
müssen Sie zwar nicht mehr 
automatisch einreichen, aber 
auf  Ver langen des Finanz-
amts vorlegen (die sogenannte  
Belegvorhaltepflicht). (hs)

Foto: © magele-picture / fotolia.com 
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Kreis Unna Rätsel

Lösungswort

14 15 1613121110987654321

Ist das nicht eine schmucke Sa-
che? Rätseln Sie mit und ge-
winnen Sie einen Gutschein 
im Wert von 100 Euro aus dem 
Hause „Juwelier Lohoff“ in 
Holzwickede. Mit dem rich-
tigen Lösungswort können Sie 
vielleicht schon bald wunder-
bar einkaufen.

Finden Sie den gesuchten Begriff 
und senden Sie das 16-stellige  
Lösungswort bis zum 12.10.2018 
an verlosung@fkwverlag.com. 

(Der Gewinn wird ausgelost, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen).
Bitte geben Sie unbedingt Ihre 
Anschrift und Telefonnummer für 
die Gewinnbenachrichtigung an. 
Ihr „Ortszeit-Team“ wünscht viel 
Glück!

Bärbel Witthüser aus Unna freut 
sich, denn sie ist die Gewinnerin 
unseres Kreuzworträtsels aus der 
Septemberausgabe. 

Der Gewinn, ein 50-Euro-Gut-
schein, wurde ihr von Brigitte 
Kuck hof f  (r.),  Inhab e rin von 
Nicki‘s Haarstudio in Hemmer-
de übergeben. Auch Mitarbeite-
rin Regina Hütter (li.) gratulierte  
herzlich.
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Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel

Am 6. Und 7. Oktober steigen 
ab 11 Uhr wieder unzählige, 
bunte Drachen in den Him-
mel. Beim Sparkassen-Dra-
chenfest am Segelflugplatz 
Lünen-Lippeweiden präsen-
tieren Drachenflieger aus 
Deutschland und den Nach-
barstaaten ihre künstleri-
schen Flugobjekte.

Neben den fantastischen Dra-
chen lockt das Fest an diesem 
Wochenende mit einem tol-
len Programm, das vor allem 
Kindern viel zu bieten hat. Die 
Kleinen können sich zum Bei-
spiel auf Drachenaktionen zu 
Musik und Moderation, Dra-
chen-Work shops,  den Dra-
chen-Doktor und die Ausstel-

Drachenfest 
Farbenprächtiges Familienevent in Lünen 

lung „Roloplan-Drachen“ mit 
Eddy hilft e. V. freuen. Zudem 
gibt ’s ein Kinderanimations-
programm, einen Kinderspaß-
Stand mit Kinderschminken 
und Ballons, einen Artisten-
Workshop, Stelzenläufer und 
der vielseitige Walk-Act Zwille 
Zimmermann unterhält kleine 
und große Besucher. Am Sams-

tagabend stehen die Highlights 
des Festes an : Ab 18.30 Uhr 
werden die Feuerkünstler „Evil 
Flames“ für spektakuläre Mo-
mente sorgen und nach dem 
Nachtfliegen mit illuminierten 
Drachen krönt ein Höhenfeuer-
werk das Event. Der Eintritt ist 
frei ! Weitere Infos: www.spar-
kassendrachenfest-luenen.de

Es gibt viele Gründe, Werne zu 
besuchen – der Simon Juda-
Markt, kurz Sim-Jü, ist ein ganz 
besonderer. Für vier Tage, dies-
mal vom 27. bis 30. Oktober, 
steht die alte Hansestadt ganz 
im Zeichen dieses weit über 650 
Jahre alten Volksfestes mit sei-
ner Mischung aus Spannung, 
Nervenkitzel und Spaß an allen 
Ecken und Kanten. 

Im Oktober auf nach Werne
Sim-Jü sorgt für Kimes-Spaß bei Jung und Alt

Das Zeichen zum Beginn des Ver-
gnügens gibt traditionell Wernes 
Bürgermeister: Am 27. Oktober 
um 14 Uhr wird er am Karussell 
vor dem Rathaus wieder die Frei-
fahne, das historische Symbol 
der Marktfreiheit, hissen. Nach 
dem Fassanstich im Bayernzelt 
stehen Werne und das westfä-
lische Umland wieder für vier 
Tage kopf.
 Sim-Jü bietet für jeden et-
was. Gute Laune und Unterhal-
tung für jedermann sind Trumpf 
beim Bummel über Festgelän-
de inmitten der Stadt, in der sich 
auch diesmal eine breite Palette 
modernster Fahrgeschäfte und 
nostalgischer Attraktionen prä-
sentiert. Nach einigen Jahren 
Pause ist erstmals wieder der „Pi-
ratenfluss“, eine rasante Wild-
wasserbahn, mit von der Par-
tie. Sim-Jü-Premiere feiert unter 

anderem das Fahrgeschäft „Mr. 
Gravity“, das mit schwindelerre-
genden Fahrabläufen punktet. 
Insgesamt sind wieder über 200 
Schaustellergeschäfte aller Art 
verpflichtet worden. Dabei kom-
men natürlich auch die kleinen 
Sim-Jü-Fans nicht zu kurz. Für sie 
stehen zahlreiche Kinderkarus-
sells parat. 
 Zum Besuch laden auch die 
Gewerbeschau neben dem Ba-
yernzelt, das Partnerschaftszelt 
und die am Kirmessonntag ge-
öffneten Einzelhandelsgeschäfte 
ein. Nicht verpassen sollte man 
den am Sim-Jü-Dienstag stattfin-
denden, berühmten Kram- und 
Viehmarkt, der weit und breit 
seinesgleichen sucht. Sehens-
wert ist auch das Brillantfeuer-
werk am Montagabend, das den 
Himmel über Werne wieder in 
gleißendes Licht tauchen wird. 
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StellenmarktStellenmarkt

Zeitarbeit wird teilweise noch 
immer als Abstellgleis und Sam-
melbecken unattraktiver Be-

schäftigungsverhältnisse ange-
sehen. Was in der Öffentlichkeit 
noch nicht wirklich wahrge-

Gütezeichen bietet Sicherheit
Zeitarbeit wird immer öfter zur attraktiven Karriereoption

nommen wird: Dieses negative 
Bild entspricht inzwischen nicht 
mehr der Realität!

Das hat mit Veränderungen am 
florierenden Arbeitsmarkt zu tun. 
Während Kosten- und Flexibilitäts-
gründe in Zeiten der Wirtschafts- 
und Finanzkrise überwiegend die 
Motive für eine Beschäftigung wa-
ren, haben Zeitarbeiter heute oft 
eine andere Aufgabe: Sie beset-
zen als Experten Schlüsselpositi-
onen in einzelnen Projekten. Ent-
sprechend steigen das Ansehen 
und die Bedeutung von Zeitarbeit.

Einstiegschance bei begehrten 
Arbeitgebern
Vor allem Berufsanfänger sehen 

die Zeitarbeit als gute Einstiegs-
möglichkeit. „Oftmals sind Unter-
nehmen, die Zeitarbeitnehmer 
beschäftigten, große Konzerne 
oder größere mittelständische Fir-
men. Sie zeichnen sich durch Inter-
nationalisierung und Innovation 
aus“, so Petra Timm, Pressespre-
cherin bei einem führenden Per-
sonaldienstleister. Die Zeitarbeit 
biete über wechselnde Einsätze 
die Möglichkeit, bei einem vom 
Mitarbeiter begehrten Unterneh-
men einen Einsatz zu haben. Viele 
Arbeitnehmer würden zudem be-
wusst nach innovativen, abwechs-
lungsreichen Beschäftigungsmo-
dellen, Projektarbeit und flexiblen 
Arbeitsformen suchen: „In kur-
zer Zeit können sie vielfältige Er-
fahrungen sammeln und sich be-
sonders qualifizieren.“ Wer über 
Jobs in der Zeitarbeit beim Kun-
den überzeugen könne, werde in 
20 bis 30 Prozent der Fälle in die Di-
rektanstellung vom jeweiligen Un-
ternehmen übernommen. Auch 
in den Personalbüros hat längst 
ein Umdenken eingesetzt: Wer 
in seinem Lebenslauf temporä-
re Beschäftigungsverhältnisse an-
gibt, muss heute nicht mehr mit 
Nachteilen rechnen. Im Gegen-
teil: Viele Human-Ressource-Ma-
nager sehen Erfahrungen mit Zeit-
arbeit inzwischen sogar als Vorteil. 
Schließlich zeichnen sich Zeitar-
beiter durch vielfältige Branchen-
kenntnisse, Arbeitswillen und be-
sondere Flexibilität aus. Zeitarbeit 

verschlechtert also keinesfalls die 
Aussichten auf eine unbefristete 
Stelle; sie verbessert sie sogar.

Unsicherheit ade
Auch die Ansicht, Zeitarbeit sei 
ein unsicheres Arbeitsverhältnis, 
stimmt heute nicht mehr, denn 
seit 2017 gelten neue Gesetze. 
Die wichtigsten Änderungen im 
Arbeitnehmerüberlassungsge-
setz waren die Einführung einer 
Höchstüberlassungsdauer auf im 
Regelfall 18 Monate sowie das so-
genannte „Equal Pay“ nach neun 
Monaten. Spätestens dann muss 
der Zeitarbeitnehmer mit einem 
vergleichbaren Festangestellten 
des Kundenunternehmens gleich-
gestellt sein und dieselbe Vergü-
tung erhalten.
Die Zeitarbeitsbranche bietet 
mittlerweile die Sicherheit eines 
„normalen“ Arbeitsverhältnisses 
– inklusive Tarifvertrag und Bran-
chenzuschlag. (dzi/djd/akz-o)



40 | Ortszeit Oktober 2018 Ortszeit Oktober 2018 | 41

2. Dienstag

Treffen
15.00 Uhr
Seniorenrunde
Bürgerhaus Methler, Kamen

Konzert
20.00 Uhr
Kings of Floyd
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

3. Mittwoch

Vortrag
09.45 Uhr
Frauengesprächskreis
Ev. Gemeindehaus Opher- 
dicke, Holzwickede

Messe
10.00 Uhr
Dortmunder Herbst
Westfalenhallen, Dortmund

Markt
11.00 Uhr
Schallplatten-Börse
Westfalenhallen, Dortmund

4. Donnerstag

Messe
10.00 Uhr
Dortmunder Herbst
Westfalenhallen, Dortmund

Treffen
16.00 Uhr
Kaffeestube für Menschen 
mit Behinderungen
Ev. Gemeindehaus Mitte, 
Kamen

Konzert
20.00 Uhr
Musik Club: Lüül
Schalander (Lindenbrauerei), 
Unna

5. Freitag

Messe
10.00 Uhr
Dortmunder Herbst
Westfalenhallen, Dortmund

Messe
10.00 Uhr
Die Initiale: Starten.Gründen.
Wachsen
Westfalenhallen, Dortmund

Lesung
18.30 Uhr
Mord am Hellweg: Christiane 
Dieckerhoff
Haus Böinghoff, Bönen

6. Samstag

Messe
10.00 Uhr
Dortmunder Herbst
Westfalenhallen, Dortmund

Messe
11.00 Uhr
BauMesse Unna
Stadthalle, Unna

Konzert
20.00 Uhr
JAHM! & friends
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Führung
20.30 Uhr
Mord am Hellweg: Mörder,
Galgen, Henker, Tod…
Hellweg-Museum, Unna

7. Sonntag

Messe
10.00 Uhr
Dortmunder Herbst
Westfalenhallen, Dortmund

Führung
10.00 Uhr
Stadtteil-Führung Mitte
Parkplatz VHS, Bergkamen

Marktplatz
11.00 Uhr
Trödelmarkt
Globus, Bergkamen

Messe
11.00 Uhr
BauMesse Unna
Stadthalle, Unna

TermineTermine

Lesung
11.45 Uhr
Mord am Hellweg: 
Krimibrunch
Ringhotel Katharinen Hof, 
Unna

Fest
14.00 Uhr
Herbstkirmes
Marktplatz, Bergkamen

Konzert
17.00 Uhr
Singekreis Kamen-Heeren
Bürgerhaus Heeren, Kamen

Kabarett
17.00 Uhr
Mirja Regensburg: „Mädels-
abend – jetzt auch für Männer“
Kulturschmiede, Fröndenberg

Lesung
18.00 Uhr
Mord am Hellweg: 
Klaus-Peter Wolf
Tanzcenter kx kochtokrax, 
Unna

8. Montag

Fest
14.00 Uhr
Herbstkirmes
Marktplatz, Bergkamen

Konzert
20.00 Uhr
Klangkosmos Weltmusik: 
Same Suki
Marina Rünthe, Bergkamen

9. Dienstag

Fest
14.00 Uhr
Herbstkirmes
Marktplatz, Bergkamen

Kindertheater
15.00 Uhr
Cowboy Klaus und sein 
Schwein Lisa
Stadthalle, Unna

Treffen
15.00 Uhr
Seniorenrunde
Bürgerhaus Methler, Kamen

Kindertheater
17.00 Uhr
Pettersson zeltet
Konzertaula, Kamen

Lesung
19.30 Uhr
Mord am Hellweg: Sunil Mann
Marina Rünthe, Bergkamen

10. Mittwoch

Vortrag
09.45 Uhr
Frauengesprächskreis
Ev. Gemeindehaus Opherdicke, 
Holzwickede

Messe
10.00 Uhr
Acoustex 2018
Westfalenhallen, Dortmund

Lesung
19.30 Uhr
Mord am Hellweg: Max Annas
Ev. Kirche Bausenhagen, 
Fröndenberg

Konzert
19.30 Uhr
2. Sinfoniekonzert
Konzertaula, Kamen

Konzert
20.00 Uhr
Grand Jam: 
Tommy Schneller Band
Haus Schmülling, Bergkamen

11. Donnerstag

Messe
10.00 Uhr
Acoustex 2018
Westfalenhallen, Dortmund

Konzert
20.00 Uhr
Musik Club: Crossroads
Schalander (Lindenbrauerei), 
Unna

Veranstaltungskalender für  den Kreis Unna  
1. bis 31. Oktober 2018

6. Oktober - Konzert - 20.00 Uhr

JAHM! & friends

JAHM! - die  Indiepop-Band 
aus dem Ruhrgebiet brach-
te 2013 ein erfrischendes De-
bütalbum ( „Come out and 
play“) an den Start, im Jahr 
2017 folgte das zweite Al-
bum „between the lines“, 
das im gewohnten Stil  an 
das erste Album anknüpft.

Musikalisch ließen sich die vier 
Jungs von Bands wie „U2“ oder 

den „Kings of Leon“ inspirie-
ren, ohne dabei die eigene 
Kontur zu verlieren. 

Tre ib ende ro ck ig - p op p ig e 
Uptempo-Nummern werden 
durch coole Balladen ergänzt 
und zeigen die gesamte Band-
breite der Band auf.

Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

6./12./19./27. Oktober - Führung - 20.30 Uhr

Mord am Hellweg:
Mörder, Galgen,
Henker, Tod…

Seit ewigen Zeiten Kult: Der 
abendliche Spaziergang mit 
Überraschungen durch die 
dunklen Gassen der mörde-
rischen Unnaer Altstadt!

Denn wer weiß spannender 
aus längst vergangenen Ta-

gen zu berichten als der Nacht-
wächter? Lassen Sie sich in der 
Dämmerung zu den Tatorten 
der  b erühmt- b erüchtigten 
Bluttaten des mittelalterlichen 
Unnas führen.

Hellweg-Museum, Unna

7. Oktober - Kabarett - 17.00 Uhr

Mirja Regensburg: 
„Mädelsabend –
jetzt auch für Männer“

In ihrem Programm zeigt 
Mirja die Verrücktheit des 
Lebens auf. Sie verzweifelt 
nicht oder scheitert, denn 
sie nimmt das Leben mit Hu-
mor. 

„Mirja aus Hümme“, (so heißt 

auch ihre eigene Radiocome-
dy bei HIT RADIO FFH) zeigt, 
wie man sich selbst am Besten 
auf die Schippe nimmt und 
was man von Männern lernen 
kann!

Kulturschmiede, Fröndenberg
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Termine

12. Freitag

Fest
14.00 Uhr
Herbstkirmes
Marktplatz, Bönen

Lesung
19.30 Uhr
Mord  a  m  Hellweg:   Gunnar Kaiser
Stiftsgebäude, Fröndenberg

Kabarett
19.30 Uhr
Bruno „Günna“ Knust
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Lesung
19.30 Uhr
Mord am Hellweg: Krimiland 
Westfalen trifft Bayern
Hotel Katharinen Hof, Unna

Kabarett
20.00 Uhr
Simon Stäblein: „Heul Doch!“
Zechenturm, Bönen

Theater
20.00 Uhr
„Sommerabend“ mit Jutta 
Speidel
Konzertaula, Kamen

Führung
20.30 Uhr
Mord am Hellweg: Mörder,
Galgen, Henker, Tod…
Hellweg-Museum, Unna

13. Samstag

Markt
10.00 Uhr
Dortmunder Antik- und
Sammlermarkt
Westfalenhallen, Dortmund

Führung
10.00 Uhr
Stadtteil-Führung Rünthe
Haus der Mitte, Bergkamen

Fest
14.00 Uhr
Herbstkirmes
Marktplatz, Bönen

Lesung
19.30 Uhr
Mord am Hellweg: Wulf Dorn

Rathaus, Holzwickede

Konzert
20.00 Uhr
Tango Ensemble
Contrabajando
Kulturschmiede, Fröndenberg

Party
20.00 Uhr
Ü50 Disko
Kühlschiff (Lindenbrauerei),  Unna

14. Sonntag 

Markt
10.00 Uhr
Dortmunder Antik- und
Sammlermarkt
Westfalenhallen, Dortmund

Fest
14.00 Uhr
Herbstkirmes
Marktplatz, Bönen

Konzert
16.00 Uhr
Café Klassik: Tamara Peters & 
Florian Albers
Alte Mühle, Bönen

Konzert
17.00 Uhr
Posaunenchor und Orgel
Margaretenkirche Methler,
Kamen

Lesung
19.00 Uhr
Mord am Hellweg: Joe Bausch
Circus Travados, Unna

15. Montag

Fest
15.00 Uhr
Seniorenrunde: Oktoberfest
Stadthalle, Kamen

16. Dienstag 

Treffen
15.00 Uhr
Seniorenrunde
Bürgerhaus Methler, Kamen

17. Mittwoch 

Vortrag
09.45 Uhr
Frauengesprächskreis

Ev. Gemeindehaus Opherdicke, 
Holzwickede

Konzert
19.30 Uhr
Kulturschmiede wird zu Sing-
schmiede
Kulturschmiede, Fröndenberg

Lesung
19.30 Uhr
Mord am Hellweg: Kristin Lukas
Haus der Stadtgeschichte, 
Kamen

Konzert
20.00 Uhr
Kieran Goss & Annie Kinsella
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

18. Donnerstag

Konzert
20.00 Uhr
Sackville Street
Schalander (Lindenbrauerei), 
Unna

19. Freitag

Fest
15.00 Uhr
Severinsmarkt 2018
Innenstadt, Kamen

Lesung
16.30 Uhr
Bilderbuchkino
Gemeindebibliothek, 
Holzwickede

Lesung
19.00 Uhr
Mord am Hellweg: Krimiland 
Westfalen trifft Berlin
Hotel Katharinen Hof, Unna

Kabarett
19.30 Uhr
Robert Alan
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Führung
20.30 Uhr
Mord am Hellweg: Mörder, 
Galgen, Henker, Tod…
Hellweg-Museum, Unna

20. Samstag

Führung
10.00 Uhr
Haldenführung
Haldenparkplatz, Bergkamen

Messe
11.00 Uhr
We love wedding 2018
Westfalenhallen, Dortmund

Fest
15.00 Uhr
Severinsmarkt 2018
Innenstadt, Kamen

Lesung
19.30 Uhr
Mord am Hellweg: Horst Eckert
Buhre-Haus, Unna

Konzert
20.00 Uhr
Schlagerbooom – Das Inter- 
nationale Schlagerfest
Westfalenhallen, Dortmund

21. Sonntag

Messe
11.00 Uhr
We love wedding 2018
Westfalenhallen, Dortmund

Marktplatz
11.00 Uhr
Trödelmarkt
Poco, Bergkamen

Fest
15.00 Uhr
Severinsmarkt 2018
Innenstadt, Kamen

Konzert
15.00 Uhr
Liedernachmittag:
„Ich bereue nichts…“
Seniorenbegegnungsstätte, 
Holzwickede

Fest
16.00 Uhr
Herbstfest des SoVD Mitte
Gasthaus Kautz, Kamen

Lesung
18.00 Uhr
Mord am Hellweg: 
Sven Stricker
Förderturm, Bönen

Termine

12. Oktober - Kabarett - 19.30 Uhr

Bruno „Günna“ Knust
Er ist die Stimme Westfalens, 
zieht Gäste von überall in sei-
ne unterhaltsamen Bühnen-
programme und präsentiert 
Ruhrpott live vor stets begeis-
tertem Publikum.

Neben der Präsenz im Theater 
kennt man Bruno „Günna“ Knust 
auch als ehemaligen Stadions-
precher von Borussia Dortmund 
und als Sportreporter bei ran 
und Premiere (heute sky) oder 
dem WDR.

Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

14. Oktober - Lesung - 19.00 Uhr

Mord am Hellweg:
Joe Bausch

Mörder, Dealer, Betrüger. Sie 
alle haben eine Geschichte zu 
erzählen. 

Der Schauspieler Joe Bausch, be-
kannt als Rechtsmediziner Dr. 
Joseph Roth aus dem Kölner 
Tatort, arbeitet als Regierungs-

19. Oktober - Kabarett - 19.30 Uhr

Robert Alan

Robert Alan war pubertärer 
Kleinstadtrapper, tragischer 
Singer/Songwriter in einer 
Großstadt, stiller Schlagzeu-
ger in der Countryband sei-
ner Eltern und großmäuliger 
Frontmann erfolgloser Indie-
bands.

Klar, dass da am Ende nur noch 

medizinaldirektor in der Justiz-
vollzugsanstalt Werl. In seinem 
neuen Buch „Gangsterblues“ er-
zählt der Knastarzt, was ihm von 
den Insassen hinter Gittern zuge-
tragen wird.

Circus Travados, Unna

die Musikcomedy bleibt. Seit 
ihm das BAföG-Amt geschrie-
ben hat, dass es sein Geld zu-
rück möchte, ist Robert Alan 
nun mit seinem neuen Pro-
gramm „Studentenfutter“ auf 
der Flucht durch die Republik.

Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna
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Termine

22. Montag

Fest
15.00 Uhr
Severinsmarkt 2018
Innenstadt, Kamen

23. Dienstag

Treffen
15.00 Uhr
Seniorenrunde
Bürgerhaus Methler, Kamen

24. Mittwoch

Vortrag
09.45 Uhr
Frauengesprächskreis
Ev. Gemeindehaus Opherdicke, 
Holzwickede

Lesung
19.30 Uhr
Mord am Hellweg: Krimiland 
Westfalen trifft Rheinland
Alte Mühle, Bönen

25. Donnerstag

Sport
19.00 Uhr
European Darts
Championship
Westfalenhallen, Dortmund

Lesung
19.30 Uhr
Mord am Hellweg: 
Charlotte Link
Stadthalle, Unna

Konzert
20.00 Uhr
Fragile Matt
Schalander (Lindenbrauerei), 
Unna

26. Freitag

Führung
18.00 Uhr
Ritter, Burgen und Gespenster – 
Führung für Groß und Klein
Ev. Kirche Heeren, Kamen

Markt
18.00 Uhr
GSW-Lichtermarkt 2018
Innenstadt, Bergkamen

Sport
19.00 Uhr
European Darts Championship
Westfalenhallen, Dortmund

Lesung
19.30 Uhr
Mord am Hellweg: Petra Ham-
mesfahr
Bestattungen Groß, Unna

Konzert
20.00 Uhr
Lioba Albus
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Show
20.00 Uhr
„Please Mr. Postman“ – 
The Beatles Musical
Konzertaula, Kamen

27. Samstag

Lesung
18.00 Uhr
Mord am Hellweg: 
Blind Crime Date
Haus Opherdicke, Holzwickede

Sport
19.00 Uhr
European Darts Championship
Westfalenhallen, Dortmund

Show
19.00 Uhr
Sixx Paxx Roxx Tour
Westfalenhallen, Dortmund

Theater
19.30 Uhr
„Wer hat Angst vor Virginia 
Woolf…?“
Theater Narrenschiff, Unna

Lesung
19.30 Uhr
Mord am Hellweg: Lucas 
Grimm mit Leslie Malton
Kulturschmiede, Fröndenberg

Lesung
19.30 Uhr
Mord am Hellweg: Britische 
Nacht
Emscherquellhof, Holzwickede

Konzert
20.00 Uhr
BOUNCE – 

Termine

Bon Jovi Tribute Show
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Führung
20.30 Uhr
Mord am Hellweg: Mörder, 
Galgen, Henker, Tod…
Hellweg-Museum, Unna

Party
23.00 Uhr
Ü30 Party
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

28. Sonntag

Lesung
11.00 Uhr
Mord am Hellweg: Ein Mord, 
Ein Lord, Ein Oldtimer
Markt vor dem Rathaus, Holz-
wickede

Führung
14.30 Uhr
Römerberg-Führung
Museumsplatz, Bergkamen

Lesung
15.00 Uhr
Mord am Hellweg:  Ein Mord, 
Ein Lord, Ein Oldtimer
Markt vor dem Rathaus, 
Holzwickede

Konzert
17.00 Uhr
Celloherbst 2018
Galerie sohle 1, Bergkamen

Lesung
17.30 Uhr
Mord am Hellweg: Ein Mord, 
Ein Lord, Ein Oldtimer
Markt vor dem Rathaus, 
Holzwickede

Theater
18.00  Uhr
„Wer hat Angst vor Virginia 
Woolf…?“
Theater Narrenschiff, Unna

Konzert
18.00 Uhr
1. Meisterkonzert: Glinka Trio
Stadthalle, Unna

29. Montag

Konzert
20.00 Uhr
Ben Zucker: „Na und?“-Tour
Westfalenhallen, Dortmund

Theater
20.00 Uhr
Onkel Toms Hütte
Stadthalle, Unna

30. Dienstag

Treffen
15.00 Uhr
Seniorenrunde
Bürgerhaus Methler, Kamen

Lesung
19.00 Uhr
Mord am Hellweg: Cello 
trifft Mord – Mord trifft Cello
Gelsenwasser AG, Unna

31. Mittwoch

Vortrag
09.45 Uhr
Frauengesprächskreis
Ev. Gemeindehaus Opher-
dicke, Holzwickede

Lesung
19.30 Uhr
Mord am Hellweg: Stephan 
Ludwig
Gesamtschule, Kamen

Party
20.00 Uhr
Feiertagsparty mit „Groove-
Jet“ und DJ Art.Worker
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

25. Oktober - Lesung - 19.30 Uhr

Mord am Hellweg: 
Charlotte Link

Charlotte Links sensationell 
erfolgreichen Kriminalromane 
wurden verfilmt, haben Millio-
nenauflagen und sind in zahl-
reiche Sprachen übersetzt. 

In Unna präsentiert Charlotte 

Link dem Publikum gemeinsam 
mit der aus Hörfunk und TV be-
kannten Moderatorin Bärbel 
Schäfer ihren brandneuen Krimi-
nalroman „Die Suche“.

Stadthalle, Unna

29. Oktober - Theater - 20.00 Uhr

Onkel Toms Hütte

„Onkel Toms Hütte“ behan-
delt die Themen Ausbeutung, 
Menschenwürde und Emanzi-
pation in der Erzählweise des 
zeitgenössischen Theaters.

Getreu der Maxime Ber tolt 

Brechts – „Theater ist Aufklärung 
zum Zweck der Unterhaltung!“ – 
werden Ausschnitte aus dem Ro-
man mit Alltagsszenen collagiert, 
die in der Gegenwart spielen.

Stadthalle, Unna

Foto: Darsteller Ron Williams

Wer die KinderKrebshilfe un-
terstützen möchte und sich 
gleichzeitig auf das Weih-
nachtsfest 2018 einstimmen 
möchte, der sollte sich den ers-
ten Adventssonntag, 2. Dezem-
ber 2018, vormerken. 

Denn dann findet um 17 Uhr im 
Forum des Pestalozzi-Gymnasi-
ums Unna, Morgenstraße 47-51, 
das vierte Benefiz-Adventskon-
zert der Musikfreunde Hellweg 
statt. 
 Der Eintritt zu dem Konzert 
ist frei, jedoch bitten die Mitwir-
kenden unter dem Motto „Mit 

Musik Gutes tun“ um Spenden, 
die der KinderKrebshilfe zugute-
kommen. Das Konzert steht un-
ter der Schirmherrschaft von Mo-
nika und Dieter Rebbert sowie 
Bürgermeister Werner Kolter. Die 
Besucher erwartet ein schöner 
Nachmittag, an dem das sinfo-
nische Blasorchester aus Unna-
Massen swingende Weihnachts-
lieder spielt. 
 Die über 40 aktiven Musike-
rinnen und Musiker unter der Lei-
tung von Dirigent Jörg Budde 
freuen sich, allen Gästen einen be-
sinnlichen 1. Advent bereiten zu  
dürfen. 

Save the Date: 4. Bene-
fiz-Adventskonzert 
Die Musikfreunde Hellweg laden 
am 1. Advent ins PGU 
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Brötchen, Brote, Kuchen: Seit 
nunmehr drei Jahrzehnten 
zeigt Bernhard Kirchhoff vol-
len Einsatz bei Bäckerei Brand 
in Kamen. 

Zu diesem schönen Anlass über-
reichten ihm nun Innungs-Ober-
meister Meinolf Erdmann (r., „Bä-
cker-Innung Hellweg-Lippe“) 
sowie Volker Stein (l., Geschäfts-

stellenleiter Unna der zuständi-
gen Kreishandwerkerschaft Hell-
weg-Lippe) die ehrende Urkunde 
der Handwerkskammer Dort-
mund. Kirchhoffs Chef, Bäcker-
meister Helmut Brand (Bildmitte), 
gratulierte seinem Angestellten, 
der von allen Beteiligten die be-
sten Wünsche für viele weitere 
Jahre am Ofen der Traditions-Bä-
ckerei freudig entgegennahm.

Meinolf Erdmann (r.), Volker Stein (l.) und Bäckermeister Helmut Brand 
(mitte) gratulierten dem Jubilar Bernhard Kirchhoff (2.v.r.) herzlichst.

Jubiläum in Kamen
30 Jahre Einsatz in der Backstube

C o f f e e - L o v e r  w e r d e n  e s 
schon längst mitbekommen 
haben : Mit dem Café „Mio 
Tesoro“ in der Wasserstraße 
6 ist ein Mekka für Arabica-
Anhänger in die Stadt einge-
zogen.

Inhaberin Nadine Kriegel ser-
viert in ihrem kleinen Café er-
lesene Kaffeespezialitäten von 
Privatröstereien, vormittags 
Frühstück und am Nachmittag 
hausgemachte Kuchen „wie von 
Oma“. Zudem lädt sie am ersten 
Samstag im Monat zum „Open 
Cupping“: einer Kaffeeverko-
stung. Wer noch mehr über die 
faszinierenden Bohnen lernen 
möchte, der ist in einem Kaffee-
Seminar der Kaffeesommelière 
bestens aufgehoben. Geöffnet 
montags bis freitags von 8.30 

bis 12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr, 
sonntags von 14 bis 17 Uhr. 

Bio Central: Inhaberwechsel
Ein Re-Opening gab es an der 
Massener Straße 11: Aus „Bio 
Central“ wurde der „Bioladen 
Unna“. Die neue Inhaberin Chri-
stine Krüger kommt selbst aus 
der Landwirtschaft und bietet 
zertifizierte Bioware an. Zum 
Sortiment gehören natürlich fri-
sches Obst und Gemüse, Voll-
wertbrot und Molkereiprodukte 
– es gibt eine Theke, an der Sie 
Käse von Schaf, Kuh und Ziege 
am Stück erhalten. Außerdem 
Produkte für Veganer sowie 
ein Bio-Weinsortiment und Na-
turkosmetik. Öffnungszeiten: 
montags bis freitags von 9 bis 
18.30 Uhr, samstags von 9 bis 
16 Uhr. 

Das „Mio Tesoro“: Hell, modern und mit Platz für 16 Gäste . 
Foto: www.mio-tesoro.de

Genuss-News aus Unna
Bio-Produkte und Kaffee-Spezialitäten der Innenstadt

Christine Krüger versorgt die Unnaer mit frischen Produkten aus biolo-
gischem Anbau in ihrem Bioladen Unna in der Massener Straße.

„Heine und die russische Mu-
sik“: An diesem Konzertabend 
treten Tenor Hendrick Lücke 
und Pianistin Irina Kolesniko-
va auf und präsentieren Verto-
nungen von Gedichten Heinrich 
Heines. 
Nicht nur deutsche, sondern auch 
russische Lieder sind dabei, denn 
Heines Gedichte waren in Russ-

11. Oktober – Konzert – 20 Uhr

Kammerkonzert
land so populär, dass viele Dichter 
des Landes sie übersetzten und 
russische Komponisten diese wie-
derum vertonten. Genießen Sie 
die Lieder in Originalsprache mit 
passenden Erklärungen und Über-
setzungen.

Haus Opherdicke, Holzwickede




